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SCHLÜCHTERN – Die Geschich-
te des KuKi in der alten Syna-
goge – eine Zeit voller Nähe, 
Leidenschaft und preisge-
kröntem Kino. Wie es dazu 
kam und warum dieser Ort 
mehr war als nur eine Lein-
wand, zeigt die jetzt online 
veröffentlichte Scroll Story 
„Oscarreif“ mit vielen einzig-
artigen Bildern. Erstmals 
wird darin erzählt, wie ein 
solcher Ort verschwinden 
konnte. 

1992 in Schlüchtern – dem 
kleinen Städtchen zwischen 
Rhön, Spessart und Vogels-
berg – treffen sich ein paar 
Filmfans mit einer verrück-
ten Idee: Wenn’s hier kein Ki-
no mehr gibt, machen wir 
eben selbst eins! 

Mit alten 16mm-Projekto-
ren aus der Schule und jeder 
Menge Herzblut f limmern 
die ersten Streifen über die 
Leinwand: Club der toten 
Dichter, Zeit des Erwachens, 
Schtonk! – gezeigt in Klassen-
zimmern, in der Aula, im 
Klosterhof oder sogar in der 
alten Synagoge. 

Schnell hat das Projekt ei-
nen Namen: KuKi – Kultur & 
Kino. Und der ist Programm. 

Es geht nicht nur um Filme, 
sondern um Begegnung, Aus-
tausch – und ein bisschen Re-
bellion gegen das kulturelle 
Einschlafen auf dem Land. 

1994 spielt das KuKi noch 
in der Stadthalle. Plakate 
werden noch mit Filzstift ge-
malt, Popcorn gibt’s improvi-
siert. Die Filme? Cinema Pa-
radiso, Das Piano, Forrest 
Gump – Publikumsmagne-
ten, die die Halle bis auf den 
letzten Platz füllen. Eintritts-
preis? Günstig. Atmosphäre? 
Knisternd. Jeder darf mitma-
chen – an der Kasse, beim 
Aufbau, an der Bar. 

Klar, es ruckelt noch: Der 
Projektor brummt, der Ton 
streikt, und manchmal stol-
pert jemand übers Kabel mit-
ten im Film. Ein kleiner Zu-
schauer bringt’s eines 
Abends auf den Punkt: „Des is 
jo gar kei richtiges Kino!“ – 
und trifft damit ins Herz. 

Doch an ein Aufgeben 
denkt keiner. Am 11.11. ver-
abschiedet sich das KuKi aus 
der Stadthalle mit einer ful-
minanten Komödiennacht 
und augenzwinkernd – Abge-
schminkt, Wir können auch 
anders und Die Feuerzangen-
bowle. Es ist der letzte Abend 
im Provisorium – und der ers-
te Schritt in Richtung echtes 
Zuhause. 

1995 bekommt das KuKi 
endlich ein echtes Zuhause – 
die ehemalige Synagoge. 15 
Jahre lang bleibt sie Herz und 
Bühne des Kino- und Kultur-
Vereins. Technik-Zauberer 
Dietmar aus Hanau, arbeitet 
rund um die Uhr, bastelt an 
Kabeln, montiert Lautspre-
cher, schraubt an einem ech-
ten 35mm-Projektor – und 
verliert darüber fast seinen 
Job. Aber die Eröffnung steht, 
und als die ersten Bilder über 
die Leinwand f limmern, ist 
klar: Das hier ist ein Meilen-
stein. 

Eröffnet wird mit Schind-
lers Liste. Eine symbolische 
Entscheidung, sensibel und 
mutig zugleich. Die perfekte 
Wahl für diesen Ort voller Ge-
schichte und Erinnerung. Die 
Leinwand steht im Schatten 
der Kuppel, und als das Licht 
im Raum verlöscht, scheint 
Geschichte greifbar. 

Der Saal unter der Kuppel 
erfährt eine Neuinterpretati-
on als Versammlungsraum 
und Begegnungsstätte, ganz 
entsprechend der altgrie-
chischen Begriff lichkeit „Sy-
nagoge“ als Ort der Versamm-
lung, eine Anlehnung an den 
Grundgedanken der Erbauer, 
dass sich Menschen darin 
treffen sollten für ein ge-
meinsames spirituelles, kul-
turelles, soziales Erlebnis. 

Und doch blieb die Ge-
schichte präsent. Gleich im 
Eingangsbereich wird das Be-
wusstsein für die Geschichte 
dieses Ortes wachgehalten. 
Den Eintretenden und allen 
Besuchern des Filmkunst-
theaters soll spürbar werden, 
welche ursprüngliche Funkti-

on und geistige Dimension 
dieser Raum einst besaß. 

Der Eingangsbereich wurde 
als ein Vestibül, wie für euro-
päische Synagogen üblich, 
(um-) gestaltet. Dort, in dem 
ersten erhaltenen Säulenbo-
gen auf der rechten Seite, war 
ein großes Foto platziert, das 
den einst prachtvoll gestalte-

ten Innenraum der Synagoge 
samt Thoraschrein in seiner 
ursprünglichen Gestalt abbil-
dete. 

Die wenigen erhaltenen 
Kultgegenstände der brand-
geschatzten Synagoge, die 
sich im Bestand des Bergwin-
kel-Museums befanden, wur-
den in einer Vitrine im nächs-
ten Säulenbogen ausgestellt. 

Im dritten Bogen wies eine 
große Pergamenthaut mit 
den 130 Namen von jüdi-
schen Familien aus Schlüch-
tern, Elm und Vollmerz da-
rauf hin, dass diese als Opfer 
des Nationalsozialismus ent-
rechtet, verschleppt und er-
mordet worden waren.  

Schulklassen, Filmfans, 
Neugierige – alle drängen in 
die Synagoge. Das Kinoerleb-
nis ist intensiver denn je. Und 
Dietmar? Der macht aus sei-

ner Leidenschaft bald einen 
Beruf und bleibt dem KuKI 
viele Jahre treu – von Open-
Airs bis zu Kunstinstallatio-
nen im ganzen Land. 

Als das Team darüber nach-
dachte, wie man das ehrwür-
dige Gebäude in ein moder-
nes Kultur- und Kinohaus ver-
wandeln könnte, war klar: 
Die Architektur sollte sicht-
bar bleiben. Die Säulen, die 
Kuppel, die Fenster – all das 
gehört zur Geschichte. Und 
Geschichten, das war ja ge-
nau das, was hier künftig er-
zählt werden sollte. 

Also entstanden ansteigen-
de runde Sitzreihen wie in ei-
nem Amphitheater – mit 
samtroten Sesseln, klappba-
ren Sitzen und einer klaren 
Linie: gemütlich, aber nicht 
plüschig. Die weißen Wände 
und hellen Vorhänge lassen 
tagsüber das Licht der großen 
Synagogenfenster hineinfal-
len; abends sorgt ein moder-
ner Leuchter in der Kuppel 
für dieses magische Schim-
mern, das jede Vorstellung 
ein bisschen feierlich macht.  

Selbst bei knappem Budget 
wurde an Atmosphäre nicht 
gespart: punktgestrahlte Säu-
len, schwarzer Teppichbo-
den, nachhaltige Materialien, 
viel Eigenleistung. Hier ste-
cken Herzblut und Sachver-
stand in jedem Quadratme-
ter. 

Man kann einen Raum 

schaffen und schön gestalten 
– aber er lebt erst, wenn Men-
schen ihn mit Leben füllen.“ 
Genau das passiert hier – 
Abend für Abend. 

Das Publikum wächst ra-
sant. Wer 1995 in Schlüch-
tern und Umgebung wohnt, 
sollte spätestens am Freitag-
abend im KuKI sitzen – die 
Vorstellungen sind ausver-
kauft. Menschen kommen 
aus Steinau, Salmünster, 
Sterbfritz oder Schwarzen-
fels. Bald zählt der Verein 
12.000 Besucher im Jahr, das 
Kinderkino läuft prächtig, 
Gutscheine gehen weg wie 
warme Semmeln. 

Das Programm ist eine wil-
de Mischung aus Klassikern 
und frischen Blockbustern: 
Das Leben ist schön, Der Pia-
nist, Metropolis, Mission Im-
possible oder Trainspotting – 
alles, was bewegt, provoziert, 
fasziniert. Der alte DDR-Pro-
jektor „Meopta“ wird zum 
Herzstück der Technik, mit 
Filmrollen-Wechsel in der 
Mitte und kurzen Pausen, die 
alle gern verzeihen. 

Manchmal genügt ein klei-
ner Saal, um einer Stadtge-
sellschaft ein neues Zentrum 
zu geben – ein Ort an dem 
sich Welt und Nähe begeg-
nen.  

Ein Alleinstellungsmerk-
mal des KuKi war, dass es spä-
testens ab dem Jahr 1999 je-
den Tag des Jahres dieses 
hochrangige Kulturangebot 
realisierte. Träger des KuKi 
war der eingetragene gemein-
nützige Verein KuKi Schlüch-
tern e.V., der mit 100 Aktiven 
ehrenamtlich diese Arbeit 
leistete. 

Zusammen mit der Kultur-
beauftragten Heidrun Kruse-
Krebs erfüllte das KuKi im 
Kulturhaus Synagoge eine 
Brückenfunktion zwischen 
gleich mehreren Kulturfel-
dern, Film, Literatur, Musik, 
Theater, Kleinkunst.   Das An-
gebot erstreckte sich auf alle 
Generationen, einschließlich 
Kinder und Jugendliche. 

Das Kuki zahlte Nutzungs-
entgeld pro durchgeführte 
Veranstaltung von je 80 DM 

an die Stadt, später monat-
lich pauschalisiert. Ab dem 1. 
Januar 2009 sollte die Miete 
dann mit einem neuen Unter-
mietvertrag jährlich ange-
passt werden. 

Viele nutzen das Kino, um 
eigene Themen sichtbar zu 
machen. Pro Familia feiert 
die Premiere ihres Films „Lie-
be und so Sachen“ über Se-
xualität von Menschen mit 
Behinderung unter der Kup-
pel. Ortsvereine der Land-
frauen sind zu Gast. Die psy-
chosoziale Beratungsstelle 
Rosengarten lädt im Rahmen 
des „Café Kirre“ zu Sonntags-
matineen mit Frühstücksbuf-
fet ein. Die Vokalgruppe der 
Rehmschen Chöre eröffnet ei-
ne Vorstellung des Films „Co-
median Harmonists“ mit 
„Der kleine grüne Kaktus“ 
und „Veronika, der Lenz ist 
da“ vor der Leinwand. Die 
Gymnastik-Gruppe des Turn-
vereins erinnert sich bis heu-
te an die energiegeladene Sa-
tire auf die Modewelt „Der 
Teufel trägt Prada“.  Die Kul-
turgesellschaft wählt „Ama-
deus“ für ihre 50 Jahr Feier. 
In Kooperation mit der Klinik 
für Psychiatrie und Psycho-
therapie des Main Kinzig 
Kreises entsteht die Reihe 
„Film & Psyche“. Für den Kul-
tur- und Freizeit-Verein Pla-
nemächer 2000 ist die raben-
schwarze Sozialkomödie 
„Lang lebe Ned Devine“ zur 
Legende geworden – sie insze-
nieren jährlich einen „Film-
abend mit Schnittchen“ im 
Kuki. 

Wie sich die Geschichte 
weiterentwickelt, erzählt 
umfassend die große Scroll-
Reportage „Oscarreif“ mit 
vielen Bildern im Internet.  
 
kuki.shorthandstories.com  

Wie eine Stadt ihr Kino und ein Stück Seele verlor                                                              

Das KuKi in der Synagoge     
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Die Geschichte des KuKi in 
der alten Synagoge war eine 
Zeit voller Leidenschaft 
und preisgekröntem Kino. 
Mit unserer Titelgeschichte 
beginnt eine dreiteilige Mi-
ni-Serie, in der Heide Buh-
mann die spannende Er-
folgsgeschichte vom Kino 
in der Provinz von den An-
fängen 1992 bis zum Ende 
der Zeit in der Synagoge er-
zählt.  Den zweiten Teil le-
sen Sie nächste Woche.   BWB

Die Geschichte des 
KuKi 

   
Von Heide Buhmann 

Kulturpreisträgerin und im 
Beirat des Kultursommers 

Main-Kinzig-Kreis

Ein einzigartiges Kino 
unter der Synagogen-

Kuppel

E.T. – Der Außerirdische (USA 1982, Regie: Steven Spielberg) lief im September 1997 in KuKi.    

Die roten Sitze  verbinden ehemalige Gäste bestimmt mit  den 
vielfältigsten Erinnerungen.  Fotos: privat/ Kuki e.V  

Plakat mit dem Programm 
des KuKi. Für jeden Ge-
schmack und jeden Wochen-
tag war etwas dabei.
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Der neu gewählte Vorstand der Feuerwehr Schlüchtern-Innenstadt (von links):  Norbert Griebel, 
Mirko Jahn, Felix Griebel, Lukas Adametz, Jens Ullrich, Kurt Beck, Finn Jörges, es fehlt Frank 
Eckhardt.  Fotos: Feuerwehr  

SCHLÜCHTERN – Vorstands-
wahlen, Vereinsehrungen 
und Auszeichnungen von ak-
tiven Einsatzkräften standen 
im Mittelpunkt der gemein-
samen Jahreshauptversamm-
lung vom Förderverein der 
Feuerwehr Schlüchtern und 
der Stützpunktwehr. 
   Seit 14 Jahren ist Mirko Jahn 
Vorsitzender der Feuerwehr 
Schlüchtern-Innenstadt. Er 
wurde jetzt unter der Leitung 
von Erstem Stadtrat Reinhold 
Baier ebenso wiedergewählt 
wie der ebenfalls langjährige 
stellvertretende Vorsitzende 
Norbert Griebel. Einen Wech-
sel gab es bei der Kassenfüh-
rung. Birgit Mock ist nach 24-
jähriger Tätigkeit aus dem 
Amt der Kassenwartin auf ei-
genen Wunsch ausgeschie-
den. Zum neuen Kassenwart 
wurde Lukas Adametz ge-
wählt. Für den ausgeschiede-
nen Werner Franz wurde Fe-
lix Griebel zum neuen stell-
vertretenden Kassenwart ge-
wählt. Das Amt des Schrift-
führers bleibt in den Händen 
von Frank Eckhardt. Neuer 
Stellvertreter ist Finn Jörges. 
Wiedergewählt wurden Pres-
sewart Kurt Beck und Zeug-
wart Jens Ullrich. Aus dem 
Jahresbericht des Vorsitzen-
den Mirko Jahn ging hervor, 
dass dem Förderverein der 
Feuerwehr Schlüchtern zur-
zeit 530 fördernde Mitglieder 
angehören. Hinzu kommen 
die Aktiven in den einzelnen 
Abteilungen, so dass die Feu-
erwehr insgesamt 659 Mit-

glieder zählt. Jahn berichtete 
von einer Vielzahl von Aktivi-
täten im zurückliegenden 
Jahr. Herausragend sei erneut 
der Kalte Markt gewesen, an 
welchem die Wehr maßgeb-
lich beteiligt gewesen sei, ins-
besondere auch durch die Be-
wirtschaftung der „Löschbu-
de“ sowie die Stellung des 
Brandsicherheitsdienstes. 
Der Vorsitzende dankte allen 
Beteiligten. Neben der Stadt 
als Aufgabenträger für den 
Brandschutz fördert auch der 

Feuerwehrwehrverein in 
vielfacher Hinsicht das Feuer-
wehrwesen. So hat der Verein 
diesbezüglich im zurücklie-
genden Jahr rund 20.000 Eu-
ro investiert. Insbesondere 
wurden die Kinder- und die 
Jugendfeuerwehr mit ver-

schiedenen Anschaffungen 
unterstützt sowie für die Ein-
satzkräfte verschiedene Aus-
bildungsmaßnahmen finan-
ziert. Möglich sei dies laut 
Jahn nur durch möglichst ho-
he Einnahmen aus Mitglieds-
beiträgen sowie durch Spen-
den. Einzelheiten erläuterte  
Kassenwartin Birgit Mock.  
Dass die Schlüchterner Stütz-
punktwehr die meist gefor-
derte Feuerwehr der Region 
ist, ging aus dem Bericht des 
stellvertretenden Wehrfüh-
rers Axel Ruppert hervor. Er 
sprach von einem herausfor-
derndem Jahr, insbesondere 
auch durch den krankheits-
bedingten Ausfall von Wehr-
führer Christian Gärtner. Der 
Stützpunktwehr gehören 
zurzeit 67 Aktive an. „Dies ist 
der höchste Mitgliederstand, 
den wir in den vergangenen 

zehn Jahren hatten“, betonte 
Ruppert. Hervorgehoben 
wurde die hohe Zahl an aus-
gebildeten Atemschutzgerä-
teträgern sowie weiterer 
Funktionsträger. Wie Rup-
pert weiter berichtete, wurde 
die Stützpunktwehr im zu-
rückliegenden Jahr zu 165 
Einsätzen alarmiert. Die 
Mehrzahl der Einsätze waren 
unterschiedliche Hilfeleis-
tungen. Bedenklich ist nach 
wie vor die hohe Anzahl von 

Fehlalarmen durch Brand-
meldeanlagen. Besondere 
Einsätze waren ein Wohn-
hausbrand in Kressenbach, 
der Brand des Blumencafés in 
der Innenstadt sowie ein 
schwerer Verkehrsunfall auf 
der ehemaligen B40 bei Nie-
derzell. Darüber hinaus wur-
de eine intensive Standort-
ausbildung mit nahezu 100 
Ausbildungsveranstaltungen 
betrieben. Zudem absolvier-
ten zahlreiche Aktive Weiter-
bildungslehrgänge. Laut Rup-
pert wurden von den Einsatz-
kräften insgesamt rund 5.000 
ehrenamtliche Stunden für 
Ausbildung und Einsätze ge-

leistet.  Zahlreiche junge Ein-
satzkräfte erhielten Ernen-
nungsurkunden: Niklas Ha-
chulla, Dominique Huhn, Jan 
Jost, Felix Dörr, Felix Griebel, 
Anna Gold, Maximilian 
Spahn, Selina Habermann, 
Erik Mock, Finn Jörges, Ra-
phael Eckerle, Rene Blum, Fa-
bian Orth und Marius Müller. 
   Über die Aktivitäten der Ju-
gendfeuerwehr berichtete 
der neue Jugendwart Finn 
Jörges. 23 Jugendliche gehö-
ren dem Wehrnachwuchs 
zurzeit an. Feuerwehrtechni-
sche Ausbildung und allge-
meine Jugendarbeit standen 
im Fokus, ebenso wie die Teil-
nahme an verschiedenen 
Wettbewerben sowie am Frei-
zeitlager des Unterverbandes. 
Björn Urbach informierte 
über das Geschehen bei der 
Kindergruppe. Zwölf Kinder 
lernen auf spielerische und 
altersgerechte Weise viele 
Themen rund um die Feuer-
wehr kennen. Erfolgreich 
teilgenommen wurde am 
Wettbewerb um das Kinder-
feuerwehr-Abzeichen „Tat-
ze“. Werner Dörr gab Erläute-
rungen zu den Aktivitäten 
der Alters- und Ehrenabtei-
lung. Erster Stadtrat Rein-
hold Baier dankte für den 
freiwilligen und ehrenamtli-
chen Dienst für die Allge-
meinheit. Dies sei nicht 
selbstverständlich. „Gebaut 
wird“, sagte der Stadtrat zum 
vorgesehenen Neubau des 
Schlüchterner Feuerwehr-
Stützpunktes auf dem ehe-
maligen Norma-Gelände. Ins-
besondere wegen der Finan-
zierung des mehr als 15 Milli-
on-Projektes sei die Realisie-
rung noch offen. Ein Problem 
sei die ungenügenden Förder-
gelder. Bund und Land belas-
teten die Kommunen mit im-
mer mehr Vorgaben, ließen 
die Kommunen bezüglich der 
Finanzierung jedoch im Re-
gen stehen, bemängelte Bai-
er. Dankesworte sprachen 
Unterverbands-Vorsitzender 
Bernd Schauberger, Stadt-
brandinspektor Werner Kreß 
und die DRK-Vorsitzende Lui-
se Meister.    BWB

Wahlen und Auszeichnungen bei der Feuerwehr Schlüchtern

Rückblick auf ein herausforderndes Jahr

Diese jungen Einsatzkräfte erhielten Ernennungsurkunden vom stellvertretenden Wehrführer Axel Ruppert (rechts).    

25 Jahre Mitgliedschaft: Ka-
ja Weitzel, Michael Resch 
und Detlev Scheuermann 
50 Jahre: Robert Bessler, Ka-
spar Krucker und Michael 
Wilkner  
70 Jahre: Karl Rainer Egner, 
Manfred Förster, Helmut 
Klein, Heinrich Knauf, 
Hans Koller, Bernd Ludwig 
und Klaus Müller  FGW

Langjährige Mitglieder 

Ehrungen

SCHLÜCHTERN – Karrierebera-
ter der Bundeswehr informie-
ren am Dienstag, 14. und 28. 
April, von 9 bis 15 Uhr zum 
Freiwilligen Wehrdienst so-
wie zu Ausbildungsberufen, 
Studiengängen und Arbeits-
möglichkeiten im zivilen und 
militärischen Bereich der 
Bundeswehr. Fragen zu Be-
rufsausbildung und Studium, 
zu Verdienstmöglichkeiten 

und Aufstiegschancen für 
Frauen und Männer werden      
in der Agentur für Arbeit 
Schlüchtern, Lotichiusstraße 
40, beantwortet. Um Warte-
zeiten zu vermeiden, wird 
um Anmeldung gebeten, ent-
weder unter der kostenlosen 
Hotline (0800) 9800880, Tele-
fon (0661) 961701-14 oder per 
E-Mail an KarrBBFulda@ 
bundeswehr.org.  BWB

Karriere im Bereich der Bundeswehr

Karriereberater kommt 
in die Lotichiusstraße

TAGESGERICHTE vom 13.04.2026 bis 18.04.2026

MONTAG
Cannelloni mit einer cremigen Ricotta-Spinatfüllung,
umhüllt von einem aromatischen Tomaten-Sugo 11,45 €

DIENSTAG
Putenfilet mit frisch zubereitetem Asia-Gemüse und Jasminreis 11,95 €

MITTWOCH
Schnitzel Hawaii mit Ananas und Käse überbacken,
dazu Pommes frites 12,95 €

DONNERSTAG
Schweinegulasch in einer würzigen Paprikasauce
mit Kartoffelknödel 12,95 €

FREITAG
Seelachsfilet umhüllt von einer cremigen
Champignon-Kräuter-Sauce, dazu Tagliatelle 11,95 €

SAMSTAG
Gulaschsuppe mit zartem Fleisch und Gemüse, dazu Baguette 5,95 €

VEGETARISCHESGERICHTDERWOCHE:

Ofenkartoffel mit unserem aromatischen Kräuterquark
und einem frischen Salatbouquet 8,95 €

Täglich von 11.00 bis 14.00 Uhr | frisch gekochtmit regionalen Zutaten

Angebote
für die Woche vom

13.04.2026 bis 18.04.2026

2Rosinen- oder
Schokobrötchen 2,00€

2Krusti-Stangen
(mitMohn-, Sesam-,Käse-
oderSalz-Kümmel) 2,00€

AusgehobenesBauernbrot
1000g 3,50€

BROT DES MONATS:

Dinkel-Landbrot
mitBärlauch
500g 3,50€

Breitenbacher Str. 1–5

36381 Schlüchtern

Tel. 06661 730 791

Weitere Gerichte

entnehmen

Sie bitte unserer

Speisekarte

vor Ort

www.dermeisterbaecker.de

Küchenhelden 
Küchenhelden 

ANGEBOT VOM 13.04. BIS 25.04.2026

Mo.-Fr.: 8.00 - 18.00 Uhr I Sa.: 8.30 - 14.00 Uhr Wir sind Partner von
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+Pfd. 1,501

l=
1
,0
7
€

6/1,25 versch.Sorten

Spezial

14,99
BV 20/0,33
+Pfd.4,50 1

l=
2
,2
7
€16,49

1
l=
1
,6
5
/2
,0
8
€

Kellerbier
Pils

Helles
Export

20/0,5-24/0,33
+Pfd.3,10/3,42

1
l=
1
,6
3
€

+Pfd. 2,38
11/0,5

4,49

1
l=
,0
5
0
€

+Pfd.3,30

5,49
+Pfd. 3,30 1

l=
0
,5
0
€

12/1,012/0,75

Sprudel
Medium
Sanft
Naturell

12,99

1
l=
1
,3
0
€

20/0,5
+Pfd.3,10 1

l=
1
,6
0
€

+Pfd. 3,10
20/0,5

15,99

Zitrone
Orange

+Pfd. 3,10

+Pfd. 3,10

17,99

17,99

20/0,5

20/0,5

1
l=
1
,8
0
€

1
l=
1
,8
0
€

15,99
+Pfd. 3,10

20/0,33

1
l=
2
,4
2
€

1
l=
1
,8
9
€9,99

1
l=
1
,7
1
€

14/0,5 16/0,33

11,99
+Pfd. 3,60 +Pfd. 3,90

urig
würzig 7,99

+Pfd. 3,30
12/1,0

1
l=
0
,6
7
€ Classic

Medium
Naturell

12,99

17,99

1
l=
1
,3
0
€

1
l=
2
,2
5
€

12/1,0

16/0,5

Hell +
Weißbier

17,99

1
l=
1
,8
0
/2
,2
7
€

20/0,5-24/0,33
+Pfd.3,10-3,42

Pilsener Original
+Pfd. 3,90

Spezi

classic
medium
naturell

Helles, Helles Akf. 0,0%
Weißbier Akf. 0,0%

Pepsi
versch.Sorten

18,99
20/0,5

+Pfd.3,101
l=
1
,9
0
€

Weissbier Dunkel
Weissbier Naturtrüb

+ Naturtrüb Alkoholfrei

6,99
6/0,33

1
l=
3
,2
4
€

+Pfd. 0,48

Corona Extra

Corona Cero
+
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HOHENZELL – Der Männerge-
sangverein Hohenzell hat  
während seiner Jahreshaupt-
versammlung im Dorfge-
meinschaftshaus auf ein er-
eignisreiches und erfolgrei-
ches Vereinsjahr zurückge-
blickt.   
    Neben einer durchweg posi-
tiven Bilanz standen insbe-
sondere die Ehrung langjäh-
riger Mitglieder sowie der 
spürbare Wandel im Chor im 
Mittelpunkt. Ein besonderer 
Moment des Abends war 
gleich zu Beginn die Aus-
zeichnung verdienter Sänger, 
die den Verein über Jahrzehn-
te geprägt haben. Klaus Rit-
ter, Geschäftsführer des 
Chorverbandes Main-Kinzig, 
war eigens angereist, um die 
Urkunden des Hessischen 
Chorverbandes zu überrei-
chen. Für beeindruckende 65 
Jahre aktives Singen wurde 
Hans Muth geehrt, Jürgen 
Ruth für 40 Jahre und Ger-

hard Lipp für 25 Jahre. Eine 
ganz besondere, vereinsinter-
ne Ehrung überreichte Vor-
standsmitglied Stefan Schrei-
ber an Wilhelm Kress für au-
ßergewöhnliche 70 Jahre Ver-

einszugehörigkeit. Diese 
Treue stehe sinnbildlich für 
das starke Fundament des 
Chores – und zeige gleichzei-
tig, wie viel gewachsene Ge-
meinschaft in Hohenzell ge-
lebt werde. 

Doch der Blick richtet sich 
nicht nur zurück, sondern 
vor allem nach vorne. Der 
MGV Hohenzell befinde sich 
in einem spürbaren Wandel: 
Mehrere neue und vor allem 
jüngere Sänger seien im ver-
gangenen Jahr hinzugekom-
men. Mit inzwischen 21 akti-

ven Mitgliedern – darunter 
viele unter 25 Jahren – gelin-
ge es dem Verein, eine Brücke 
zwischen Tradition und Zu-
kunft zu schlagen. Erfahrene 
Sänger gäben ihre Erfahrung 
weiter, während neue Mit-
glieder frische Ideen, Energie 
und Selbstverständlichkeit 
im Umgang mit neuen For-
maten einbrächten. Genau 
diese Mischung verleihe dem 
Chor aktuell eine besondere 
Dynamik. Auch das Vereins-
leben spiegele diesen Auf-
bruch wider. Bewusst seien 
neue Wege gegangen worden: 
eine musikalische Wande-
rung, ein Kinoabend oder mo-
derne Konzertformate zeig-
ten, dass der MGV Hohenzell 
Tradition lebe – aber gleich-
zeitig offen für neue Impulse 
sei. Musikalisch richte sich 
der Blick bereits auf die kom-
menden Höhepunkte: Für 
2026 seien gemeinsame Kon-
zerte mit dem gemischten 

Chor „Modern Harmony“ aus 
Neuenhaßlau geplant. Mit ei-
nem modernen, rockorien-
tierten Programm und Band-
begleitung setze der Chor da-
bei ein klares Zeichen für die 
Weiterentwicklung der Chor-
musik im Ort. Auch personell 
wurden die Weichen für die 
Zukunft gestellt. Bei den Vor-
standswahlen wurden Stefan 
Schreiber und Andreas Hen-
ning in ihren Ämtern bestä-
tigt, neu in den Vorstand ge-
wählt wurde Jan Möller. 
Gleichzeitig verabschiedete 
sich Carsten Ruth aus dem 
Vorstand – verbunden mit 
großem Dank für sein Enga-
gement und seine prägenden 
Impulse in den vergangenen 
Jahren.    
    Neben aller Aufbruchsstim-
mung blieb auch Raum für 
Besinnlichkeit: In einer stil-
len Gedenkminute wurde 
zweier verstorbener Mitglie-
der gedacht. Am Ende der 
Versammlung stand ein kla-
res Gefühl: Der MGV Hohen-
zell ist nicht nur ein Traditi-
onsverein – sondern eine le-
bendige Gemeinschaft, die 
sich weiterentwickelt.  BWB

Die Aufnahme zeigt die geehrten Mitglieder gemeinsam mit Vertretern des Vorstands und des 
Chorverbands (von links): Wilhelm Kress (70 Jahre), Alexander Jacobi (Chorleiter) Jürgen Ruth 
(40 Jahre), Klaus Ritter (Chorverband Main-Kinzig), Gerhard Lipp (25 Jahre), Hans Muth (65 
Jahre), Alexej Kappes (10 Jahre), Gerhard Uffelmann (25 Jahre), sowie Vereinsvorstand An-
dreas Henning, Stefan Schreiber und Carsten Ruth.  Foto: Chor 

MGV Hohenzell blickt auf erfolgreiches Jahr zurück

 Ehrungen verdienter Mitglieder  
und neue Stimmen im Fokus

Frische Ideen und 
Energie

SCHLÜCHTERN – Im Repair Ca-
fé am Samstag, 18. April, von 
12 bis 16 Uhr  im evangeli-
schen. Gemeindezentrum in 
Schlüchtern können stumpfe 
Messer für Brot, Obst, Gemü-
se oder Fleisch wieder fit ge-
macht werden – ausgenom-
men sind Messer mit Wellen-
schliff. Es kann gemeinsam  
repariert und getüftelt, ge-
schraubt, gelötet und beraten 
werden. Auch Bekleidung 
kann repariert werden.  

Leckerer Kuchen und Kaf-
fee warten auf die Gäste –  
auch auf die, die sich einfach 
mal informieren möchten. 

Die zu reparierenden Ge-
genstände sollten gereinigt 
und komplett inklusive Zube-
hör (Kabel, Ladekabel, Akku) 
mitgebracht werden. Nicht 
repariert werden Mikrowel-
len-Geräte, Kaffee-Vollauto-
maten und Gartengeräte mit 
Benzinmotoren.  

Die Reparaturen erfolgen 
kostenfrei; über eine Spende 
freuen sich die Aktiven.  An-
fragen zu Reparaturmöglich-
keiten auch per E-Mail.   BWB 

Internet 

info@repaircafe- 
schluechtern.de 

Repair Café am 18. April

Stumpfe Messer wieder 
scharf

SCHLÜCHTERN – Die Stadtka-
pelle Schlüchtern lädt zur 
Jahreshauptversammlung 
für Mittwoch, 15. April, um 
20 Uhr in die Gaststätte Haus-
mann in Schlüchtern ein. Auf 

der Tagesordnung stehen ne-
ben Kassen- und Tätigkeitsbe-
richten auch ein Rückblick 
auf das Musikspieljahr 2025 
sowie Ehrungen langjähriger 
Mitglieder.  BWB

Das Jahr im Rückblick 

REGION – Ob Gartenhütte, 
Keller oder Dachboden – wer 
jetzt saubermacht, sollte da-
bei umsichtig vorgehen. 
Denn in solchen Bereichen 
kann ein Risiko für eine In-
fektion mit Hantaviren beste-
hen. Darauf macht das Amt 
für Gesundheit und Gefah-
renabwehr des Main-Kinzig-

Kreises aufmerksam. 
Hantaviren werden über 

Kot, Urin oder Speichel infi-
zierter Nagetiere – insbeson-
dere der Rötelmaus – ausge-
schieden. Die Ansteckung er-
folgt in den meisten Fällen 
durch das Einatmen von vi-
rusbelastetem Staub. Das Ge-
sundheitsamt empfiehlt, bei 

Reinigungsarbeiten in poten-
ziell betroffenen Bereichen 
Räume vor Beginn zu lüften, 
feucht zu reinigen sowie ei-
nen Mund-Nasen-Schutz und 
Handschuhe zu tragen.  BWB 

Weitere Infos 

Telefon: (06051) 8511650 
Internet: rki.de

Gefahr durch Hantaviren

Vorsicht beim Frühjahrsputz 

Förstina 
Premium 
 

spritzig/medium 
 

12x1,0 l 
zzgl.3,30 € Pfd. 

Liter = 0,46 € 

Licher 
Premium 
 

Pils/Export 
 

20x0,5 l  
zzgl.3,10 € Pfd. 

Liter = 1,30 € 

Coca-Cola 
Kombikiste 
 

 
 

12x1,0 l 
zzgl.3,30 € Pfd. 
Liter = 1,00 € 

Förstina 
Vital  
 

vers. Sorten 
 

12x0,75 l 
zzgl.3,30 € Pfd. 
Liter = 0,89 € 

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9:00-20:00 Uhr 
   *Neu*Neu*     Samstag 8:30-20:00 Uhr 
Angebote gültig vom 11.04. - 17.04.2026 
Höbäckerweg 24 - 36381 Schlüchtern 

  5.49 
 
 

 
        20x0,5 l 
         zzgl.3,10 € Pfd. 
         Liter = 1,30 € 

 

              od.   24x0,33 l 
     zzgl.3,42 € Pfd. 
     Liter = 1,64 € 

12.99 

12.99 

11.99 7.99 

Alle Infos auf 

schluechtern.de24.−2
6. April

24.−2
6.

mit Kun
st-Fes

tival

Wochengericht vom16.4. bis 19.4.2026

Nähere Angaben zu den Hygienevorschriften unter www.distelrasen.de

Rindergulasch 14,90 €

Neue Öffnungszeiten:
Café 66: So.–Do. 16.30–23.00 Uhr

Fr. + Sa. 16.30–2.00 Uhr
Rasthaus: So./Feiertage 11.00–16.30 Uhr

Do.–Fr. 11.00–14.30 Uhr
Mo.–Mi. Ruhetag

Telefon: 06661 96630
Ab 23. April 2026

Panierter Seelachs

Freita
gs

Schni
tzelta

g

jedes
Schni

tzel

10%
günst

iger

(Stühle, Eckbänke, Sofas usw.) – auch in der Gastronomie.

Große Auswahl an Möbelstoffen, Kunstleder und Leder.

Rufen Sie mich an: 06661 5410
Raumausstattung Heldmann

Markisentücher & Insektenschutz
Lange Straße 11 · 36381 Schlüchtern-Breitenbach
E-Mail: peter.heldmann@outlook.de

30
Jahre
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STEINAU – Der Vogelsberger 
Höhen-Club (VHC) Steinau 
startet seine erste Ganztags-
wanderung in diesem Jahr 
am Sonntag, 12. April. Treff-
punkt ist um 8 Uhr am 
Schlossparkplatz in Steinau, 
direkt neben der Brüder- 
Grimm-Schule. Die etwa 16 
Kilometer lange Wanderung 
führt zum Trettsteinwasser-
fall bei Gräfendorf und dem 
Baumkronen-Hotel Seemüh-
le. Die Wanderung beginnt in 
Dittlofsroda, einem Ortsteil 
von Wartmannsroth. Die An-
fahrt erfolgt mit privaten 
Fahrzeugen in Fahrgemein-
schaften über Jossa, Burgsinn 
und Gräfendorf. Für die Tour 
ist Rucksackverpflegung vor-
gesehen. Die Leitung der 
Wanderung übernimmt Karl 
Heinz Kaufmann, Telefon 
(0 66 63) 5757. BWB

Ziel ist ein 
Wasserfall

HINTERSTEINAU – Die Wander-
freunde Hintersteinau tref-
fen sich am Sonntag zur Wan-
derung rund um den Stausee. 
Gestartet wird um 13 Uhr auf 
dem Parkplatz am Weg über 
Staumauer.  BWB

 Wanderung ab 
dem Stausee

Das schönste, was ein Mensch hinterlassen kann, ist ein Lächeln im Gesicht derjenigen, die an ihn denken.

Herzlichen Dank ...

allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden

fühlten und ihre Anteilnahme in vielfältiger Weise

zumAusdruck brachten.

Besonderen Dank

Herrn Pater Andreas für die tröstenden Worte;

dem Besta±ungsinstitut Nowak für die liebevolle

Gestaltung der Trauerfeier;

den Schornsteinfegern für den würdigen Abschied.

Im Namen aller Angehörigen

Anita Mueller

Bad Soden-Salmünster, im April 2026

Klaus-Jürgen
Mueller
* 20. Juli 1955

† 24. Februar 2026

Am Ende unserer gemeinsamen Zeit hier - beginnt deine letzte Reise ins Licht ...

HaaHallaaliillinniinaanna Marrariirriaaiia Knaanabbaabeebbelleel
* 16. Juli 1958 † 7. April 2026

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied

Dein Johann

Deine Tochter Justine

sowie Familie und Freunde

Kondolenzadresse: Bestattungen Ruppel, c/o Halina Maria Knabel,

Bad Sodener Straße 11, 63628 Bad Soden-Salmünster

Das Requiem findet am Mittwoch, den 15. April 2026, um 11 Uhr

in der St. Peter und Paul Kirche zu Salmünster statt. Anschließend begleiten

wir den Sarg zur letzten Ruhestätte auf dem Friedhof in Salmünster.

Das Leben gibt, das Leben nimmt, es geht denWeg, den Gott bestimmt.

Es füüführt durch Glück, es füüführt durch Leid. Es hat alles seine Zeit.

Herzlichen Dank …

sagen wir allenVerwandten, Freunden, Nachbarn, Bekannten

und Arbeitskollegen, die sich mit uns in stiller Trauer verbunden fühlten

und ihre Anteilnahme auf so vielfältigeWeise zumAusdruck brachten.

Unser besonderer Dank gilt

dem Pflegeteam Mat für die jahrelange

liebevolle Betreuung;

Frau Pfarrerin Unverzagt für die tröstendenWorte

und die würdevolle Gestaltung derTrauerfeier

sowie dem Bestattungsunternehmen Gold

für die einfühlsame Begleitung.

In stiller Trauer

Familie Uwe Frischkorn

Wallroth, imApril 2026

Frieda

Frischkorn

* 23. 09. 1932
† 06. 02. 2026

Danke

allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die

sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten und ihre

Anteilnahme in vielfältigerWeise zumAusdruck brachten.

Besonderen Dank

dem P!egeheim Dorea Steinau und der Palliativstation

Schlüchtern für die liebevolle Betreuung

sowie dem Bestattungsinstitut Gold für die einfühlsame

Begleitung in der schweren Zeit.

Im Namen aller Angehörigen

Lien Weichhaus

Schlüchtern-Niederzell, imApril 2026

Norbert

Weichhaus

* 14. Juli 1947

† 11.März 2026

Tel. 06664/284

Hohmann
Beerdigungsinstitut

seit 1759

Abschied nehmen heißt,

sich an die vielen schönen Momente erinnern,

sie nicht zu vergessen und dankbar im Herzen zu bewahren.

Herzlichen Dank

Wir bedanken uns recht herzlich bei allen Verwandten,

Freunden, Nachbarn und Bekannten, die gemeinsam

mit uns Abschied nahmen und ihre Anteilnahme auf so

liebevolle und vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Sandra, Ilke und Manuela mit Familien

Altengronau, im April 2026

Fritz Noll
* 23. Februar 1941

† 10. Februar 2026

Niemand ist fort,
den man liebt.

Liebe ist ewige Gegenwart.

Nowak
Bestattungen

Nowak Bestattungen
Bellinger Tor 5 • 36396 Steinau
Tel. 06663 - 91 96 92

Nowak Bestattungen
Bad Sodener Str. 40
63628 Bad Soden-Salmünster

Ein Jahr ohne Dich.

Du warst unser Baum – stark, schützend, voller Leben.
Auch wenn du nicht mehr da bist,

bleiben deine Wurzeln in uns und geben uns Halt.

In Liebe

Deine Frau Gudrun

Babsi und Olli

Malwin und Vivien

Anna, Andre, Leano, Malea

Ramholz, im April 2026

Hans Marburger
† 8. April 2025

Ich gehe zu denen, die mich liebten, und warte auf die, die mich lieben.

R!allaliillijjiijaajja Neiieiddiideedderreerttrrt
geb. Horvat

* 9. Juli 1950 † 30. März 2026

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied

Dein Gregor

Stefan und Katja

Matthias und Stefanie mit Fabian

sowie alle Angehörigen

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Inh. Mike Zeller

www.ruppel-bestattungen.de

Bad Soden-Salmünster � 06056-1444

Steinau � 06663-911789

Schlüchtern � 06661-7472389

Sinntal  � 0174-9366941
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Unendlich traurig nehmen wir Abschied von

Andreas Leuschner
* 22. September 1948 † 3. April 2026

Uns bleibt nur Liebe und Erinnerung

Irene Leuschner
Maximilian und Jennifer
Fredericke und Sascha
mit Anton und Josefine

Gabriele, Josefa,
Stephan und Christoph
und alle Angehörigen

36381 Schlüchtern-Niederzell, Tannenweg 7

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Montag, dem 20. April 2026, um 13 Uhr

auf dem Friedhof in Schlüchtern statt.

Mit Liebe zur Natur, Freude am Leben und einem Lied auf den Lippen

hat sie unsere Welt heller gemacht. Was sie gesät hat, blüht in unseren Herzen weiter.

Kättät!!tt! "ii"ieeiielleelmmllm##mm#nn##n
* 21. September 1935 † 30. März 2026

Danke für die schöne Zeit mit Dir…

Ilona und Günter

Rita und Erwwrwin

Alexander und Heike

sowie alle Angehörigen

Bestattungen Ruppel, c/o Käthe Spielmann, Bellinger Tor 16a, 36396 Steinau an der Straße

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Donnerstag,

dem 23. April 2026, um 14 Uhr in der Bergkirche Seidenroth statt.

Ein Mensch, der uns verlässt, ist wie eine Sonne, die versinkt.

Aber etwas von seinem Licht bleibt immer in unseren Herzen zurück.

Gerhard Kress
* 3. September 1944 † 31. März 2026

In liebevoller Erinnerung

Deine Schwester Anita

Stephan

Anke und Sascha

mit Marie und Lina

und alle, die ihm nahestanden

36381 Schlüchtern-Hutten

Die Trauerfeier findet am Dienstag, 21. April 2026, um 14 Uhr in der Kirche zu Hutten statt;

anschließend Urnenbeisetzung auf dem Friedhof.

Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir abzusehen. Ein Kondolenzbuch liegt aus.

Zurück in die Natur - wo alles begann …

Johannes Baus
* 3. Februar 1949 † 1. April 2026

Danke für die schöne Zeit mit Dir …

Deine Elfriede

Deine KiiKinder Jürgen und Bettina

mit Enkeln

sowie alle, die ihm nahestanden

Bestattungsinstitut Ruppel, c/o Johannes Baus, Bellinger Tor 16a, 36396 Steinau an der Straße

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Als Landwirt hab‘ ich oft das Feld mit Pflug und Spaten wohl bestellt. Nun kam der Herr
und klopfte an: „Mach‘ Feierabend, Ackersmann!“ Da legte ich mein Haupt zur Ruh‘,

die kühle Erde deckt mich zu. Der Tod hat einen scharfen Pflug, der pflügt die Furche tief genug.
Gott selber säte mich hinab als Samenkorn ins tiefe Grab.

Oskar Auth
* 11. März 1940 † 29. März 2026

In liebevoller Erinnerung

Maria Kasper geb. Auth

Matthias und Rosel Hack

sowie alle Angehörigen

Schlüchtern-Herolz

Den Rosenkranz beten wir am Montag, den 13. April 2026, um 19 Uhr in der Kirche

in Herolz. Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Mittwoch,

den 15. April 2026, um 14 Uhr auf dem Friedhof in Schlüchtern statt.

Von Beileidsbekundungen am Grab sowie Blumenschmuck bitten wir höflich abzusehen.

Meine Kräfte sind am Ende, nimm mich, Herr, in deine Hände.

Anna Blum
geb. Hahn

* 11. August 1929 † 1. April 2026

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied

Renate

Hans-Heinrich und Ulrike

Helmut und Ellen

Deine Enkel, Urenkel

und Ur-Urenkelin mit Familien

und alle Angehörigen

367381 Schlüchtern-Gundhelm, Schwarzbachstraße 40

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Was du gegeben uns im Leben,
dafür ist jeder Dank zu klein.

Du hast gesorgt für deine Lieben
von früh bis spät, tagaus, tagein.

Du warst im Leben so bescheiden,
nur Pflicht und Arbeit kanntest du,
mit allem warst du so zufrieden.
Nun schlafe sanft in ewiger Ruh.

Wir sahen dich leiden, sahen dich vergeh‘n, konnten nur still an deiner Seite steh‘n.

Du gingst von uns, wir blieben zurück, Gott nahm deinen Schmerz, doch stahl ein Teil unseres Glücks.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Heinrich Koch
„Karl-Heinz“

* 6. Juni 1951 † 30. März 2026

In unseren Herzen lebst Du weiter

Deine AnnAnnita

Yvonne und Thorsten

und AnnAngehörige

Sinntal-Oberzell

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Dienstag, den 14. April 2026,

um 14 Uhr auf dem Friedhof in Oberzell statt. Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir

höflich abzusehen. Ein Kondolenzbuch liegt aus.

Ihre Hilfe im Trauerfall – seit 1919 Bestattungsinstitut

W. und R. Gold
Brückenauer Straße 4 · 36381 Schlüchtern

Tel. 06661 96140 · Mobil 0172 670 3158

www.bestattungen-gold.de

36391 Sinntal
Tel.: 06664 / 8510 Fehl & Gies

B E S T A T T U N G S H A U S

Hand in Hand in schwerer Zeit

Beratung und Bestattungsvorsorge www.bestattungen-fehl-gies.de

Wir trauern um

Hannelore Vogt
geb. Jastrow

* 20. August 1939 † 27. März 2026

In lieber Erinnerung

Manuela

Markus und Tanja mit Hannes

Matthias

Isabell und Stefan

Bernd Börner und Michaela

Michel und Anke

Christopher, Daniel und Jana

und alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Freitag, dem 17. April 2026,

um 14 Uhr Friedhof Schlüchtern statt. Von Beileidsbekundungen am Grab

bitten wir abzusehen. Ein Kondolenzbuch liegt aus.
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FRANKFURT/BAD SODEN-SAL-

MÜNSTER – Im feierlichen 
Rahmen der ersten „Gala des 
Ehrenamtes“ in der Paulskir-
che in Frankfurt wurde Do-
ğuş Albayrak mit dem Ehren-
amtspreis 2026 ausgezeich-
net. Die Veranstaltung brach-
te rund 600 Gäste aus Gesell-
schaft, Politik, Kultur und Bil-
dung zusammen. 

Überreicht wurde die Aus-
zeichnung von Christina Rin-
ger, Stadtverordnete der CDU 
im Frankfurter Stadtparla-
ment. In seiner Dankesrede 
betonte Doğuş Albayrak die 
Bedeutung der Auszeich-
nung: „Dieser Preis bringt 
meine Schwester nicht zu-
rück. Aber er zeigt uns, dass 
wir auf dem richtigen Weg 
sind und unsere Arbeit gese-
hen wird. Er motiviert uns, 
weiterzumachen und nicht 
aufzuhören.“ Zivilcourage sei 
zudem nicht nur ein Mo-
ment, sondern eine Haltung – 
eine Haltung, die jeder von 
uns leben solle. Denn ohne 
Empathie und Zivilcourage 
könne eine Gesellschaft nicht 

funktionieren, so Albayrak. 
Die Ehrung verstehen Do-

ğuş Albayrak und der Verein 
als Bestätigung seiner bishe-
rigen Arbeit und zugleich als 
Auftrag für die Zukunft: Die 
Werte von Mut, Respekt und 
Verantwortung weiterhin ak-
tiv in die Gesellschaft zu tra-
gen und junge Menschen für 
ein respektvolles Miteinander 
zu sensibilisieren.  BWB

Doğuş Albayrak ausgezeichnet

„Zivilcourage ist 
eine Haltung“

LAUBACH – Wenn der histori-
sche Schlosspark in Laubach 
in frischem Frühlingsgrün er-
strahlt, verwandelt sich das 
weitläufige Gelände in eine 
inspirierende Erlebniswelt 
für Gartenkultur, Lifestyle 
und genussvolles Leben im 
Freien. Von Freitag, 24., bis 
Sonntag, 26. April, jeweils 
von 10 bis 18 Uhr lädt das 
Gartenfest Laubach Besucher 
aus nah und fern dazu ein, 
die neue Gartensaison stilvoll 
zu eröffnen. 

Rund 130 ausgewählte Aus-
steller präsentieren hochwer-
tige Produkte, kreative Ge-
staltungsideen und besonde-
re Highlights rund um Gar-
ten, Terrasse und stilvolles 
Wohnen. Ein besonderer Fo-
kus liegt in diesem Jahr auf 
exklusivem Outdoor-Living: 
Bloom steht für stilvolle Out-
door-Möbel, die anspruchs-
volles Design mit Qualität 
verbinden. 

Ergänzt wird das Angebot 
durch Outdoor Genuss XXL, 
deren exklusive Outdoor-Kü-
chen mit moderner Technik, 
markantem Design und erst-
klassigen Materialien neue 
Maßstäbe für genussvolles 
Kochen im Freien setzen. 
Pflanzenliebhaber dürfen 
sich auf eine außergewöhn-
lich vielfältige Auswahl freu-
en. Neu dabei ist Gartenbau 
Schinner mit Frühjahrsblü-
hern, vielfältigen Rosensor-
ten und Stauden, die soforti-
ge Gartenmomente schaffen. 

Mediterranes Flair bringt 
Toskana Garten mit – die in 
eigener Gärtnerei gezogenen 
Pflanzen verleihen Terrassen 
und Gärten südliches Lebens-
gefühl. Sukkulenten sowie 
außergewöhnliche Pflanzge-
fäße von Grünzeux setzen zu-
sätzliche gestalterische Ak-
zente. 

Neben Gartenkultur und 
Freiluft-Design bereichern 
ausgewählte Lifestyle-Aus-
steller das Angebot. Hoch-
wertiger Schmuck, besondere 
Accessoires und exklusive 
Mode machen den Besuch zu 
einem ganzheitlichen Erleb-

nis: Erstmals mit dabei ist Ur-
gold mit außergewöhnlich 
exklusiven Schmuckkollek-
tionen. Parkers British 
Tweeds präsentiert englische 
Frühjahrsmode und verbin-
det Eleganz mit modernem 
Stilgefühl. 

Neu dabei ist zudem Klei-
derSchön & Lebensart mit 
Mode aus eigener Kollektion 

direkt aus Paris, stilvoller De-
koration rund um das Thema 
Hummer und feinen Tisch-
textilien. 

Im gesamten Schlosspark 
verteilt laden vielfältige Ge-
nussstationen zum Verweilen 
ein. Besucher können in stil-
vollen Gartenbistros entspan-
nen und hausgemachte Kaf-
fee- und Kuchenspezialitäten 
genießen oder sich von fran-
zösischen Delikatessen kuli-
narisch verwöhnen lassen.  
Auch Familien erwartet ein 
abwechslungsreiches Ange-

bot: Eine großzügige Kinder-
spielwiese bietet Raum zum 
Spielen und Austoben. Wal-
king Acts sorgen im gesam-
ten Parkgelände für überra-
schende Begegnungen und le-
bendige Unterhaltung.   BWB 

Weitere Infos   
gartenfestivals.de 
Telefon (0561) 40096160

Gartenfest Laubach als inspirierende Erlebniswelt 

Blühende Inspiration

Zum Gartenfest Laubach dürfen sich Pflanzenliebhaber auf ei-
ne außergewöhnlich vielfältige Auswahl freuen.   

 Foto:  Veranstalter

Für alle, die das Gartenfest 
hautnah erleben möchten, 
bietet der Bergwinkel Wo-
chen-Bote die  Möglichkeit, 5 
mal 2 Eintrittskarten zu ge-
winnen. 

Wer an unserem Gewinn-
spiel teilnehmen möchte, 
schreibt eine E-Mail mit dem 
Stichwort „Gartenfest Lau-
bach“ an verlosung@ 

wochen-bote.de. Einsende-
schluss ist Mittwoch, 15. 
April, 12 Uhr. 

Für alle diejenigen, denen 
Fortuna nicht hold ist, im  
Online-Vorverkauf kosten 
Tickets 10 Euro pro Person 
(bis 1 Tag vor Eröffnung), an 
der Tageskasse 12 Euro (er-
mäßigt 10 Euro), Kinder bis 
17 Jahre sind frei. OJ

Gewinnspiel

PALI 
Der Super Mario Galaxy 
Film 
Samstag, Sonntag, Mon-
tag und Mittwoch, jeweils 
15, 17.45 und 20.30 Uhr 
Dienstag,15 Uhr 
 
Marty Supreme 
Dienstag, 20.15 Uhr 
 

CASINO 
Der Super Mario Galaxy 
Film 
Dienstag, 19.15 Uhr  
 
Hoppers 
Samstag und Sonntag, je-
weils 13.45 Uhr 
 
Horst Schlämmer sucht 
das Glück 
Samstag und Sonntag, je-
weils 16.30 und 19.15 Uhr 
Montag und Mittwoch, je-
weils 19.15 Uhr

11. bis 15. April

ELM – Die Jagdgenossenschaft 
des gemeinschaftlichen Jagd-
bezirkes Elm lädt zu ihrer 
Jahreshauptversammlung 
für Samstag, 25. April, um 20 
Uhr in das Sportlerheim der 
Fußballabteilung des ESV 
Viktoria Elm, Brückenstraße, 
ein. Der Bericht des Jagdvor-
stehers ist einer der Tagesord-
nungspunkte.  BWB

Jagdvorsteher 
berichtet

Doğuş Albayrak wurde in der 
Paulskirche  mit dem Ehren-
amtspreis 2026 ausgezeich-
net.  Foto: Zübeyde Kopp  

Der Tuğçe Albayrak e.V. 
wurde im Gedenken an Tuğ-
çe Albayrak gegründet, die 
2014 ihr Leben verlor, nach-
dem sie Zivilcourage gezeigt 
und sich für andere einge-
setzt hatte. 

Seitdem engagiert sich der 
Verein bundesweit für die 
Förderung von Zivilcourage 
– insbesondere durch Bil-
dungsarbeit an Schulen und 
Aufklärungsarbeit unter Ju-
gendlichen.  BWB

Der Verein Tuğçe Albayrak

WALLROTH – Der Film „Be-
ckenrand Sheriff“ steht am 
Freitag, 17. April, um 20 Uhr 
auf dem Programm des Kir-
chenkinos im Gotteshaus in  
Wallroth.   

Zum Inhalt: Im Grubberger 
Freibad ist Karl Schwimm-
meister und das seit über 30 
Jahren. Penibelst achtet er 
auf die Einhaltung sämtli-
cher Regeln und eckt so stän-
dig mit den wenigen Badegäs-
ten an. 

Als neuer Assistent wird 
Karl der nigerianische Flücht-
ling Sali zugewiesen, der erst 
mal schwimmen lernen 
muss. Doch dann will die Bür-
germeisterin das Freibad 
schließen. Mit Einsatz, Ein-

fallsreichtum und Unterstüt-
zung beginnt ein chaotischer 
Rettungsversuch für das Frei-
bad, der letztendlich von Er-
folg gekrönt ist. 

Der Eintritt zum Kirchenki-
no ist frei, eine Spende will-
kommen.  BWB

„Beckenrand Sheriff“ im Kirchenkino

Chaotischer 
Rettungsversuch 

Apothekendienste:  11. 
April: Martinus-Apotheke 
(Bad Orb) und Rosen-Apo-
theke (Fulda), 12. April: Hof-
Apotheke  (Wächtersbach) 
und Bären-Apotheke (Ful-
da),  13. April: Coestersche 
Apotheke (Neuhof) und Lö-
wen-Apotheke (Gründau), 
14. April: Vogelsberg-Apo-
theke (Brachttal) und Bahn-
hof-Apotheke (Neuhof), 15. 
April: Löwen-Apotheke 
(Sterbfritz) und Flora-Apo-
theke (Gelnhausen), 16. 
April: Martinus-Apotheke 
(Bad Orb) und Alte Apothe-
ke (Flieden), 17. April: easy-
Apotheke (Salmünster), 18. 
April: Rosen-Apotheke 
(Wächtersbach), 19. April: 
Sprudel-Apotheke (Bad So-
den) und Ludwigs-Apotheke  
(Bad Brückenau),           
 
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 

Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer: 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden die Patientinnen 
und Patienten an ihren zu-
ständigen Dienst weiterge-
leitet und können dort wei-
tere  Informationen und 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, erreichbar unter 
der Telefonnummer: (069) 
63015110, zuständig. 
 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der jeweils diensthabende 
Arzt über die Zentrale Not-
dienst-Nummer für den Be-
reich Zahnmedizin unter 
der Telefonnummer: 
(01805) 607011 zu erfragen.

Notdienste 

BAD SODEN – Die Agenda-
Gruppe Bad Soden-Salmüns-
ter veranstaltet am Samstag, 
25. April, von 9.30 bis 11.30 
Uhr die beliebte Pflanzenbör-
se in Bad Soden auf dem Blau-
en Platz (Sebastian-Herbst-
Platz) vor der Grundschule an 
der Salz.  

Pf lanzenfreunde und Hob-
bygärtner haben Gelegen-
heit, Gewächse aller Art, wie 
Stauden, kleine Büsche, Setz-
linge, Ableger, Kräuter, Zim-
merpflanzen und vieles mehr  
anzubieten. Auch handliche 
Garten-Accessoires und Gar-

ten-Deko-Artikel können ver-
kauft werden. Natürlich ist es 
möglich, einen Obolus zu er-
heben. Wer mit einem klei-
nen oder größeren Sortiment 
mitmachen möchte, meldet 
sich bei Petra Kloberdanz, Te-
lefon  (06056) 2227, mobil 
(0151) 50196196 oder per E-
Mail: petra@kloberdanz.de. 

Eine Standgebühr wird 
nicht erhoben.  

Interessierte Gartenfreun-
de finden zahlreiche robuste 
Pflanzen aus der Region zum 
Weiterwachsen in ihren eige-
nen Gärten.  BWB

Pflanzenbörse auf dem Blauen 

Pflanzenfreunde 
willkommen

STEINAU – Aufgrund von Spül-
bohrungen und der Verle-
gung von Stromkabel wird 
der Verkehr auf der L 3196 
(Höhe Kläranlage) im Stadt-
teil Marjoß bis 21. April 
durch eine Ampelanlage ge-
regelt.   BWB

Ampel regelt den 
Verkehr 
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MARMOR

Auflösung des letzten Rätse

Das Kreuzworträtsel wird Ihnen präsentiert von

Au!ösung des letzten Rätsels

SCAN MICHHier können Sie was erleben!

Genießen Sie exklusive Events, interes-

sante Vorträge, Workshops und Kurse

oder spannende Einblicke hinter die

Kulissen der Zeitungsproduktion.

Unser Angebot für Sie wächst ständig !

Sanitätshaus

Bußfeld & Schiller GmbH

Obertorstraße 44

36381 Schlüchtern

Telefon: 06661 6019920

www.bussfeldschiller.de



LOKALES4 Marktkorb  
Samstag, 11. April 2026

Abschiede brauchen einen 
Rahmen, der trägt. Einen 
Ort, der Ruhe ausstrahlt, der 
Raum lässt – für Stille, für Er-
innerung, für das, was man 
noch sagen möchte. Genau 
das ist in Osthessen entstan-
den: Ein Trauerzentrum als 
Ort des würdevollen Ab-
schieds, der nah ist – geogra-

fisch und menschlich. Lan-

ge Wege zum Krematorium 
gehören für Menschen aus 
dem Main-Kinzig-Kreis und 
der Region nun der Vergan-
genheit an. 

Jeder Mensch ist anders. 
Jeder Abschied auch. Des-
halb bieten die Feuerbestat-
tungen Main-Kinzig die 
Möglichkeit, die Kremation 
persönlich zu begleiten. Wer 
dabei sein möchte, kann da-
bei sein. Wer ein Lieblings-
lied der verstorbenen Person 
spielen lassen möchte, kann 
das tun. Individualität hat 
hier ihren Platz – weil jeder 
Abschied so einzigartig sein 
sollte wie der Mensch, dem 
er gilt. Im Anschluss bietet 
das angeschlossene Tröster-
café Raum zum Beisammen-
sein – ohne Ortswechsel, oh-
ne Eile, ohne Aufwand. Dass 
Trauerfeier, Einäscherung 

und gemeinsamer Kaffee an 
einem Ort stattfinden kön-
nen, erleichtert Angehöri-
gen spürbar die Abläufe in ei-
ner ohnehin belastenden Si-
tuation.  

Organisiert wird alles in 
enger Kooperation mit den 
Bestatterinnen und Bestat-
tern der Region: Das vertrau-
te Bestattungsunternehmen 
übernimmt die komplette 
Abstimmung mit dem Kre-
matorium, von der Termin-
planung bis zur Raumbu-
chung.  

Für die Hinterbliebenen 
bedeutet das: Sie können 
sich auf den Abschied kon-
zentrieren, während die 
Fachleute im Hintergrund 
für einen reibungslosen Ab-
lauf sorgen. 

Auch technisch setzt das 
neue Krematorium Maßstä-

be: Die hochmoderne Ofen-
technologie entspricht den 
neuesten Standards und 
steht für einen zeitgemäßen, 
verantwortungsvollen Um-
gang mit Feuerbestattungen. 
Damit verbindet die Einrich-
tung zeitgemäße Technik 
mit einem klaren Bekennt-
nis zu Transparenz und Of-
fenheit im Umgang mit Tod 
und Trauer. 

Wer das Haus kennenler-
nen möchte, kann es nach 
vorheriger Anmeldung von 
Montag bis Freitag zwischen 
8 und 18 Uhr besichtigen. 
Auch Führungen etwa für 
Schul- oder Konfirmanden-
gruppen sind möglich. So 
wird das Krematorium zu ei-
nem Ort, der nicht nur im 
Abschied trägt, sondern 
auch dazu einlädt, Berüh-
rungsängste abzubauen und 

einen modernen Blick auf 
Bestattungskultur zu wer-
fen. 

 
Adresse: Breslauer Straße 5 
63628 Bad Soden-Salmünster 

Mit einer feierlichen Zere-
monie sind am 15. März 
2026 Die Feuerbestattungen 
Main-Kinzig offiziell eröffnet 
worden. An der Veranstal-
tung nahmen neben Vertre-
terinnen und Vertretern des 
Bestattungswesens auch die 
Bürgermeister von Bad So-
den-Salmünster Dominik 
Brasch und Wächtersbach 
Andreas Weiher teil.

Neues Krematorium in Bad Soden-Salmünster eröffnet

Modern und nah an den Menschen

UNTERNEHMENSNEWS
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18.-19. April 2026

Innenstadt Fulda

Zum fünften Mal findet 
die fulda.mobil.erleben in 
der Innenstadt Fuldas 
statt. Am Samstag, 18. 
April, und Sonntag, 19. 
April, ist die Fläche von 
der mittleren Bahnhofs-
straße bis zur Friedrichs-
straße der Zukunft der Mo-
bilität gewidmet. Das Kon-
zept der Outdoormesse 
hat sich bewährt – regio-
nale und überregionale 
Aussteller präsentieren ein 
vielfältiges Spektrum an 
modernen und klassi-
schen Mobilitätslösun-
gen, begleitet von einem 
spannenden Rahmenpro-
gramm.  

Ein klarer Fokus liegt in 
diesem Jahr auf dem The-
ma Elektromobilität. Nach 
der Ankündigung einer 
Waffenruhe im Iran be-
steht Hoffnung für ein 
Sinken der Spritpreise. 
Aber der Krieg zeigt erneut 
die Abhängigkeit von Öl 
auf. Mehrere Aussteller be-
stätigen im Gespräch, dass 
sich in den vergangenen 
Wochen Kunden verstärkt 

über vollelektrische Fahr-
zeuge informierten.  

Dementsprechend stel-
len sich die Aussteller bei 
fulda.mobil.erleben auf. 
So gibt es ebenfalls Infos 
zur staatlichen E-Auto-
Förderung. Aber auch mo-
derne Verbrenner und Hy-
brid-Modelle werden prä-
sentiert. Der E-Motor ist 
auch längst in der Zwei-
rad-Welt angekommen. In 
der Bike-Area der Outdoor-
messe werden die span-
nendsten Neuheiten des 
Fahrradmarktes mit und 
ohne Motor vorgestellt. 

Die Outdoormesse ist je-
doch noch viel mehr als 
Neuheiten der Fahrzeug-
welt zum Anfassen und Er-
leben. Mit dem verkaufsof-
fenen Sonntag, den Erleb-
nisangeboten von Fuldaer 
Zeitung, DRK und AOK so-
wie der Aktion „Lebendi-
ges Schaufenster“ entsteht 
eine lebendige Innen-
stadtatmosphäre, die zu 
zwei spannenden Tagen in 
der Mitte Fuldas einlädt. 

Von Marcel Blumöhr 

marcel.blumoehr@mguv.de

Innenstadt voller  
Leben und Zukunft

EDITORIAL

Zwischen mittlerer Bahn-
hofsstraße und Friedrich-
straße entsteht in der Fulda-
er Innenstadt an beiden Ta-
gen eine großflächige Aus-
stellungs- und Erlebnisflä-
che rund um das Thema Mo-
bilität. Zahlreiche Aussteller 
präsentieren dort ein breites 
Spektrum moderner und 
klassischer Mobilitätslösun-
gen. Gezeigt werden unter 
anderem aktuelle Automo-
delle, E-Bikes und Camper. 
Neben dem Schwerpunkt 
Mobilität setzt die Messe auf 
familienfreundliche Akzen-
te. 

Die Fuldaer Zeitung ist mit 
einem eigenen Stand vertre-
ten, beim Briefkastenwurf-
spiel beweisen die Messebe-
sucher ihr Geschick und 
können so Karten für einen 
besonderen Loriot-Abend 
gewinnen. Für die jüngsten 
Gäste bietet eine Hüpfburg 

viel Platz zum Toben. Am 
Stand können zudem Kro-
nen und Buttons gebastelt 
sowie Baumwolltaschen be-
malt werden. Am Sonntag 
um 11 Uhr, 14 Uhr und 17 
Uhr schaut der Schlaufuchs 
am Stand vorbei. Zudem in-
formieren unter anderem 
die AOK sowie der DRK-
Kreisverband Fulda über ihre 
Angebote und Leistungen. 
Bei dem Stand der AOK kön-
nen die eigenen Fertigkeiten 

auf WheelUp-Skateboards 
und Scootern bei einem Par-
cours getestet werden.  

Neben den Ständen der 
Outdoormesse laden auch 
zahlreiche Geschäfte der In-
nenstadt zum entspannten 
Bummeln ein. Von 13 bis 18 
Uhr findet ein verkaufsoffe-
ner Sonntag statt, sodass an 
beiden Tagen der fulda.mo-
bil.erleben genügend Zeit 
für eine entspannte Shop-
pingtour ist.  

Ein besonderes Highlight 
ist die Aktion „Lebendiges 
Schaufenster“, bei der am 
Sonntag ausgewählte Schau-
fenster und Verkaufsflächen 
von Models der Modelschu-
le Alt zum Leben erweckt 
werden. Wer die neuesten 
Mode-Highlights des Früh-
jahrs kennenlernen möchte, 
schaut also zwischen 14 und 
16.30 Uhr bei Crea Time und 
dem Luna Store in der Fried-
richsstraße vorbei.

Von Marcel Blumöhr 
marcel.blumoehr@mguv.de

Fulda.mobil.erleben bringt 
am 18. und 19. April erneut 
Mobilität und Shoppingver-
gnügen in die Fuldaer Innen-
stadt. Der Verlag Parzeller 
und das Citymarketing la-
den am Samstag von 10 bis 
18 Uhr und am Sonntag von 
12 bis 18 Uhr ein.

Autos, E-Bikes und Action für die ganze Familie bei fulda.mobil.erleben

Ein Wochenende voller Neuheiten

Tausende strömten bei der fulda.mobil.erleben 2025 durch die Fuldaer Innenstadt.  Foto: Mirko Luis

Unsere Highlights am Stand:
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18.-19. April 2026

Innenstadt Fulda

Was begeistert Sie persönlich 
an fulda.mobil.erleben und 
ähnlichen Veranstaltungen? 
fulda.mobil.erleben findet 
nun schon zum vierten Mal 
statt. In den letzten Jahren 
war deutlich sichtbar, dass 
die Veranstaltung viele Men-
schen erreicht, die eher sel-
ten in die Innenstadt kom-
men. Man trifft viele Men-
schen, die entspannt durch 
die Stadt flanieren und dabei 
eine interessante Ausstel-
lung erleben. Es ist also eine 
schöne Mischung aus Infor-
mation und Innenstadtat-
mosphäre. 

 
Inwiefern trägt die Veranstal-
tung zur Belebung der Innen-
stadt bei? 
Wir erhoffen uns eine hohe 
Besucherzahl für „fulda.mo-
bil.erleben“. Die Erfahrung 
aus den bisherigen Veran-
staltungen zeigt, dass die Be-
sucher sich für den Besuch 
viel Zeit nehmen und durch-

aus auch Einzelhandel und 
Gastronomie nutzen. Es war 
ein kluger Schritt, dass der 
Verlag Parzeller die Veran-
staltung, die früher in ande-
rer Form auf dem Messege-
lände stattfand, in die In-
nenstadt geholt hat. Der Ver-
ein Citymarketing und die 
Stadt Fulda sehen die Innen-
stadt als Kultur- und Erleb-
nisraum. Wir freuen uns, 
dass dazu seit 2022 auch eine 
Mobilitätsschau gehört. 

 
Was bedeutet der begleitende 
verkaufsoffene Sonntag für 
den Einzelhandel? 
Der April ist ein guter Monat 
für den verkaufsoffenen 
Sonntag. Es gibt noch nicht 
allzu viele Konkurrenzver-
anstaltungen und die Kun-
den interessieren sich für 
neue Modekollektionen. 

Der Sonntag lockt viele 
Menschen in die Stadt und 
zeigt ihnen, wie lebendig 
Fulda ist. Es ist ein Start in 
den Frühling, die Außengas-
tronomie ist geöffnet und 
die Eiscafés sind aus der Win-
terpause zurück. 

 
Wie viele Geschäfte beteiligen 
sich am verkaufsoffenen 
Sonntag? 
Grundsätzlich können alle 
Geschäfte in der Innenstadt 
von 13 bis 18 Uhr öffnen und 
viele nehmen diese Chance 
wahr. Problematisch ist bei 
einigen die Personalverfüg-
barkeit, sodass eine 100-Pro-
zent-Beteiligungsquote 
nicht erreicht wird. 

 
Welche Aktionen planen City-
marketing und die Stadt? 
Der Verein und die Stadt Ful-

da organisieren die Veran-
staltung gemeinsam mit 
dem Verlag Parzeller. Am 
Wochenende wird es unter 
anderem „Lebendige Schau-
fenster“ als dezentrale Mo-
denschau geben. 

 
Wie wichtig ist Ihnen die Mög-
lichkeit, bei fulda.mobil.erle-
ben Fahrzeuge (E-Autos, E-Bi-
kes, Motorräder, Wohnmobile) 
direkt zu vergleichen, statt nur 
im Autohaus? 
Bei fulda.mobil.erleben 
schaue ich mir Fahrzeuge 
an, die ich sonst nie wahrge-
nommen hätte. Die Ausstel-
lung weckt also Kaufinteres-
se an Produkten, die man 
noch nicht kannte. 

 
Wie schätzen Sie die Belebung 
der Innenstadt durch Events 
wie fulda.mobil.erleben ein? 
Merken Sie einen Unterschied 
zu „normalen“ Wochenenden? 
Das Publikum bei fulda.mo-
bil.erleben ist etwa anders 
als an anderen Wochenen-
den. Es kommen Besucher, 
die vielleicht länger nicht in 
der Innenstadt waren und 
dann feststellen, dass es 
doch sehr schön hier ist. 
Und natürlich ist das Thema 
Mobilität ein Zugpferd, das 
immer zieht. Die einen kom-
men wegen der Technik, die 
anderen wegen der schönen 
Innenstadt. Und beides hat 
seine Berechtigung! 

Von Marcel Blumöhr

Wenn am 18. und 19. April 
die Messe fulda.mobil.erle-
ben öffnet, gibt es nicht nur 
spannende Neuheiten zu 
entdecken, auch soll die In-
nenstadt belebt werden. 
Welche Relevanz das Event 
dabei hat, verrät Peter Hü-
gel, Vorstandsmitglied von 
Citymarketing Fulda. 

Frühlings-Shopping und Automesse in Fuldas City: Peter Hügel im Interview

Stadt und Einzelhandel beleben

Peter Hügel  Foto: Citymarketing

Sehr geehrte Gäste des Mobili-
tätstags „Fulda.mobil.erleben“! 

Als Oberbürgermeister der 
Stadt Fulda begrüße ich Sie 
herzlich zum Mobilitätstag 
„Fulda.mobil.erleben“, der in-
zwischen zum fünften Mal 
stattfindet - und längst nicht 
mehr als klassische „Automes-
se“ verstanden werden kann. 

Die Veranstaltung macht die 
gesamte Bandbreite moderner 
Mobilität in der Fuldaer Innen-
stadt erlebbar - von klassi-
schen Fahrzeugen über E-Bikes 
und Zweiräder bis hin zu inno-
vativen Konzepten für den öf-
fentlichen Nahverkehr, e-Car 
Sharing und nachhaltige Ener-
gieversorgung. Zahlreiche re-
gionale und überregionale 
Aussteller präsentieren ihre 
Ideen, Lösungen und Angebo-
te, sodass Besucherinnen und 
Besucher aller Altersklassen 
die Möglichkeit haben, sich 
umfassend zu informieren, 
Neues zu entdecken und vieles 
direkt vor Ort auszuprobieren. 
Mit innovativer Technik, vielfäl-
tigen Präsentationen und per-
sönlichen Beratungsmöglich-
keiten setzen die Veranstalter 
erneut Impulse und bringen 
die Innenstadt in Bewegung. 

Nicht zuletzt steht das Veran-
staltungsjahr in Fulda im Zei-
chen des Hessentags, der zahl-
reiche Gäste aus Hessen und 
darüber hinaus in unsere Stadt 
führt. „Fulda.mobil.erleben“ 
zeigt als „kleine Generalprobe“ 
für den Hessentag einmal 
mehr, wie vielfältig, lebendig 

und zukunftsorientiert sich 
Fulda präsentiert und trägt da-
zu bei, die Attraktivität unserer 
Innenstadt nachhaltig zu stär-
ken. 

Ich wünsche allen Gästen und 
Ausstellern spannende Begeg-
nungen, neue Eindrücke und 
viel Freude beim Erkunden der 
Mobilität von heute und mor-
gen. 

 

Ihr 

Dr. Heiko Wingenfeld, 
Oberbürgermeister der Stadt 
Fulda 

Grußwort von Oberbürgermeister  
Dr. Heiko Wingenfeld  zum  
Mobilitätstag „Fulda.mobil.erleben“ 

Oberbürgermeister Dr. Heiko 
Wingenfeld  Foto: Stadt Fulda

Museumshof

UniversitätsplatzKaufhaus
Galeria

Unsere Highlights am Stand:

Bei der Automobilausstellung „Fulda.mobil.erleben“ finden Sie uns in der Fuldaer Innenstadt am Uniplatz.

U Hi

Peter Enders
Geschäftsführer

Autohaus Fulda Krah + Enders GmbH
Frankfurter Straße 127
36043 Fulda
0661 / 94 79 - 0
www.bmw-krah-enders.de

Enders Automobile + Service GmbH & Co. KG
Kohlhäuser Straße 47
36043 Fulda
0661 / 94 51 - 0
www.enders-automobile.de

Der neue Kia EV2Der neue BMW iX3

Hier finden Sie uns:

Wir informieren Sie zur aktuellen E-Auto-Förderung
Bis zu 6.000 € E-Auto-Förderung sichern!
• Alles rund um den staatlichen Bonus
• aktuelle Aktionsangebote

Wir präsentieren Ihnen innovative Technologien mit den neuesten Fahrzeugen unserer Autohausgruppe! Mit BMW, MINI, Renault, Alpine, Dacia
und Kia sind wir mit sechs Marken vertreten und bieten Ihnen mit einer Mischung aus sportlich, nachhaltig, preiswert und luxuriös die gesamte
Bandbreite der Mobilität!

Wir wünschen Ihnen viel Spaß an der Veranstaltung und freuen uns Sie an unserem Stand anzutreffen!

BMW iX3 50 xDrive: Stromverbrauch kombiniert: 17,9–15,1 kWh/100 km; CO₂-Emissionen kombiniert: 0 g/km; CO₂-Klasse: A; bis zu 805 km Reichweite.

Kia EV2 Earth: Stromverbrauch kombiniert 15,9 kWh/100 km; CO₂-Emissionen kombiniert 0 g/km; CO₂-Klasse A; bis zu 308 km Reichweite.

Wir stellen aus, Sie steigen ein!
Erleben Sie die Markenvielfalt der Enders-Gruppe
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SCHLÜCHTERN – Ein halbes 
Jahrhundert Vereinsge-
schichte: Der Reit- und Fahr-
verein Distelrasen in Schlüch-
tern feiert sein 50-jähriges Be-

stehen und lädt für Samstag, 
18. April, zur großen Sause in 
die Breitenbacher Straße 36 

ein. Die Feier geht von 14 bis 
17 Uhr. „Jeder ist herzlich 
willkommen“, betont Sonja 
Müller, Vorstandsvorsitzende 
des Reit- und Fahrvereins.  

Der Verein hat für die Feier 
ein buntes Programm mit 
Stallführungen, Schauvor-
führungen und weiteren An-
geboten zusammengestellt. 
Für die kleineren Besucher 
wird es unter anderem Pony-
reiten geben, und auch die 
neuen Stallungen werden 
präsentiert. „Da ist für jede 
und jeden etwas dabei. Wir 
freuen uns sehr auf diesen 
Tag und wünschen uns, dass 
ordentlich etwas los sein 
wird“, sagt Sonja Müller ab-
schließend. BWB

Reit- und Fahrverein Distelrasen feiert

Schauprogramm und 
Führungen 

SCHWARZENFELS  – Die Bilan-
zen aus zwei Geschäftsjahren 
standen auf der Agenda der 
Jahreshauptversammlung 
des Gewerbevereins Sinntal 
unter Leitung von Vorstands-
sprecherin Heike Merx und 
im Beisein von Bürgermeister 
Thomas Henfling im Gast-
haus Zur Burg in Schwarzen-
fels. 

   Als eine Interessenvertre-
tung seiner Mitglieder, wozu 
Selbstständige aus Handel, 
Handwerk, Industrie und der 
freien Berufe gehören, ver-
steht sich Sinntals Gewerbe-
verein. Er macht sich zur Auf-
gabe, die Mitgliedsbetriebe 
bestmöglich zu unterstützen 
und das Wirtschaftspotenzial 
zu verbessern. Dem Vor-

standsteam des Gewerbever-
eins gehören neben Heike 
Merx Jochen Melk, Beate Zell 
und Andreas Simon an.  
    Wie die Vorstandsspreche-
rin berichtete, gehören dem 
Gewerbeverein zurzeit 74 
Mitgliedsbetriebe an. Es habe 
einige Austritte gegeben, ins-
besondere durch Geschäfts-
aufgabe, jedoch auch einige 
Neueintritte durch Geschäfts-
eröffnungen. Insbesondere in 
Sinntals Kernort Sterbfritz 
gibt es eine Vielzahl von Ge-
schäften, so viele in keinem 
anderen vergleichbaren Ort 
in dieser Größenordnung. 
    Wie Heike Merx weiter be-
richtete, sei der Gewerbever-
ein Sinntal vor zwei Jahren 
neue Wege gegangen. Der 
Verein habe in der Vergan-
genheit regelmäßig in der 
Sterbfritzer Mehrzweckhalle 
zentrale Gewerbeschauen 
ausgerichtet. Nach der Coro-
na bedingten Unterbrechung 

seien diese Veranstaltungen 
nicht mehr zu neuem Leben 
erweckt worden. Stattdessen 
finde seit zwei Jahren die Ak-
tion „Kommen-Sehen-Stau-
nen“ in jeweils einem ande-

ren Ortsteil statt. Dabei kön-
nen sich das örtliche Gewer-
be, Handwerker, Dienstleis-
ter, Kultur, Tourismus, Gas-
tronomie und andere Beson-
derheiten präsentieren. Das 
neue Format sei vor zwei Jah-
ren in Schwarzenfels erst-
mals an den Start gegangen 
und auf Anhieb eine gelunge-
ne und erfolgreiche Veran-
staltung gewesen. Im vergan-
genen Jahr habe sich Wei-
chersbach mit seinen Beson-
derheiten präsentiert. In wel-
chem Ortsteil die Veranstal-
tung in diesem Jahr stattfin-
de, sei noch offen. Heike 
Merx berichtete weiterhin 
über vielfache Aktivitäten 
des Sinntaler Gewerbever-
eins, beispielsweise Betriebs-

besichtigungen und die Teil-
nahme an überörtlichen Ver-
anstaltungen. Auch die Ver-
besserung der Zusammenar-
beit mit den Gewerbeverei-
nen Schlüchtern und Steinau 
stehe auf der Agenda. Zudem 
beteilige sich der Gewerbe-
verein Sinntal an der Aktion 
„Heimat shoppen“ der Indus-
trie- und Handelskammer. 

Zahlreiche Geschäftsleute 
aus dem Bereich Sinntal neh-
men an der Aktion teil. Über 
die finanzielle Situation des 
Gewerbevereins informierte 
Beate Zell. Insbesondere be-
richtete sie über die Verkäufe 
und Einlösungen der „Sinnta-
ler“-Gutscheine. Die Kassen-
prüfer Jochen Merx und René 
Daniel bescheinigten die 
Richtigkeit der Zahlen. Der 
Vorstand wurde einstimmig 
entlastet. Bürgermeister Tho-
mas Henfling gab Erläute-
rungen zu der im vergange-
nen Jahr ins Leben gerufenen 
Touristischen Arbeitsgemein-
schaft der Kommunen Sinn-
tal, Schlüchtern und Steinau, 
aus der jetzt der Tourismus-
Verbund Bergwinkel hervor-
gegangen sei. In der Grün-
dungsversammlung wurden 
die drei Bürgermeister Tho-
mas Henfling (Sinntal), Mat-
thias Möller (Schlüchtern) 
und Christian Zimmermann 
(Steinau) zu den Vorsitzenden 
des Tourismus-Verbundes ge-
wählt. Alle drei Kommunen 
wollten künftig in touristi-
scher Hinsicht an einem 
Strang ziehen. 

Übrigens: Der Gewerbever-
ein Sinntal gehört zu den 
Gründungsmitgliedern des 
neuen Tourismus-Verbundes 
Bergwinkel.  FGW

Jahreshauptversammlung des Gewerbevereins Sinntal 

Vorstand will weiter neue Wege gehen

STELLENMARKT

WAHNSINN?WAHNSINN?

NUR IMNUR IM

RAHMEN DERRAHMEN DER

TOLERANZ.TOLERANZ.

W

R

www.hks-partner.com/jobs

WERDE TEIL UNSERES TEAMS!

##DDRREEHHDDUURRCCHHMMIITTHHKKSS

www.fruehverdiener.de
zusteller@medienlogistik-hessen.de
0661 280-935

Interesse?Melde dich jetzt!

Deine Aufgaben:

Zustellung des Bergwinkel Wochen-Boten am Samstag

Dein Pro>l:

Du bist zuverlässig und pünktlich

Frische Luft während der Arbeit ist

genau Dein Ding

Du bist mindestens 13 Jahre alt

Deine Vorteile:

Arbeitsplatz In deinem Wohnort –

keine langen Anfahrtswege

Faire & pünktliche Bezahlung

Zustellerausstattung

Fit an der frischen Luft –
mit deinem Zustellerjob!

Wir suchen in…

Bad Soden Salmünster: Stadt, Hausen, Mernes

Sinntal: Mottgers, Sterbfritz

Steinau a. d. Straße: Stadt, Marborn, Marjoss, Seidenroth

GLÜCKLICHE MOMENTE

Danke möchte ich allen sagen, die mir auf vielfältige

Weise eine große Freude zu meinem90. GeeGebbeebuubburttrtstttt tstaggag
schenkten, den ich leider im Krankenhaus verbringen musste.

Ich habe mich über wunderschöne, mit Liebe ausgesuchte Karttrten,

Besuche, Blumen und Geschenke aller Arttrt sehr gefreut. Ich bin

überwältigt, wie vielWerttrtschätzung ich von euch erhalten habe.

Tausend Dank

Ilse Gold

Rufen Sie uns an: (0661) 280-300

Kleinanzeigen machen´s möglich.

Einen Job 
finden, der 
zu mir passt?

Die Mitglieder des Gewerbevereins Sinntal (unser Foto zeigte einige der Versammlungsteilnehmer) fassten einstimmige Be-
schlüsse.  Fotos: Fritz Christ 

Vorstandssprecherin Heike 
Merx  berichtete über die Ak-
tivitäten des Gewerbever-
eins.   

Wirtschaftspotenzial 
verbessern

Drei Kommunen ziehen 
an einem Strang 

Sonja Müller, Vorstandsvorsit-
zende beim RuF Distelrasen, 
freut sich gemeinsam mit ih-
rem Pferd Minerva auf viele 
Besucherinnen und Besucher.   
 Foto: Bensing & Reith

Ponyreiten für Jungen 
und Mädchen



SAMSTAG, 11. APRIL 202615. WOCHE | 11

IMMOBILIEN

BEKANNTMACHUNGEN

KAUFGESUCHE

Unsere e-Paper Ausgaben

�nden Sie unter

www.Wochen-Bote.de

„Ich bin 75 Jahre alt geworden und wollte nicht so viele Fress-
körbe und Wein bekommen“, erzählte Peter Buch schmun-
zelnd. Deshalb habe er seine Gäste gebeten statt zugedachter 
Geburtstagsgeschenke für die Steinauer Kindertagesstätte 
(Kita) Märchenwald zu spenden, die im Mai vergangenen Jah-
res eingeweiht worden war. 1220 Euro sind auf diese Weise 
zusammengekommen, die das Ehepaar Peter und Margit 
Buch (links) auf einen Betrag von 1500 Euro aufgestockt hatte 
und nun im Beisein des Ersten Stadtrats Dietmar Broj (Zweiter 

von rechts) und des stellvertretenden Abteilungsleiters Gesell-
schaft und Stadtentwicklung, Christoph Biegl, der Kita-Lei-
tung Monika Knorr überreichte. Sie bedankte sich für die 
großzügige Spende und versprach, das Geld unter anderem 
für Spielmaterialien zu verwenden. Diese würden für die 
zweite U3-Gruppe gebraucht, die derzeit in der Kita einge-
richtet werde. Im Namen der Stadt Steinau gratulierten Broj 
und Biegl dem Jubilar und bedankten sich für die finanzielle 
Zuwendung.  Text und Foto: Sabine Broj

Ehepaar Buch unterstützt Kita Märchenwald mit großzügiger Spende

SCHWARZENFELS  – Die Haupt-
versammlung der Jagdgenos-
senschaft Schwarzenfels fin-
det am Freitag, 17. April, ab 
19.30 Uhr im Landgasthof 
Wittenzellner statt.   BWB

Versammlung der 
Jagdgenossen

STERBFRITZ – Der Second-
hand-Laden „nochmalschön“ 
und der Sterbfritzer Dorfver-
ein „Starwetz lebt!“ laden zu 
einem Upcycling-Kurs in den 
„Salon am Bahnhof“ ein. Aus 
alter Kleidung werden    am 
Dienstag, 14. April, und  
Dienstag, 21. April, jeweils 
von 19 bis 21 Uhr schicke Ta-
schen hergestellt. Grund-
kenntnisse im Nähen sollten 
vorhanden sein. Wenn es 
möglich ist, sollten Nähma-
schine und Nähwerkzeug 
mitgebracht werden. Der 
Kurs ist auf 10 Personen be-
grenzt. Grundmaterial stellt 
„nochmalschön“. Die Kursge-
bühr beträgt 15 Euro.   BWB 

Anmeldung 
nochmalschoen.de 

Aus alter 
Kleidung werden 
schicke Taschen

SCHLÜCHTERN – Ehrungen 
standen im Mittelpunkt der   
Jahreshauptversammlung, 
zu der der DRK-Ortsverein 
Schlüchtern eingeladen hat-
te. Geehrt wurde die stellver-
tretende Bereitschaftsleiterin 
und Schatzmeisterin Anne 
Christiner, die vom Präsident 
des DRK-Kreisverbandes 
Gelnhausen-Schlüchtern, 
Christof Hofmann, das Blaue 
Band in Gold des Kreisverban-
des überreicht bekam. Diese 
Auszeichnung würdigt be-
sondere Verdienste im DRK. 

Des Weiteren wurden Vor-
sitzende Luise Meister für 55 
Jahre Mitgliedschaft, Marcus 
Müller für 30 Jahre sowie Juli-
an Heimer, Tobias Bender 
und Jayden Maikranz für je-
weils zehn Jahre Mitglied-
schaft geehrt.  

Zuvor hatte die Vorsitzende 

Luise Meister einen Jahresbe-
richt vorgelegt, in dem sie 
sich bei unzähligen Spendern 
bedankte, die das DRK unter-
stützen.  

Bereitschaftsleiter Matthi-
as Scholl erklärte, dass von 
derzeit 45 aktiven Mitglieder 
21 weiblich seien. Insgesamt 
wurden 34 Sanitätswach-
dienste bei unterschiedlichen 
Veranstaltungen durchge-
führt. Fünf Blutspendetermi-
ne fanden in der Stadthalle 
und einer in der Kinzigschule 
statt. Zu insgesamt 29 Einsät-
zen wurde man mit den Feu-
erwehren Schlüchtern und 
Steinau alarmiert –  dabei 
handelte es sich um 18 Ver-
kehrsunfälle und 11 Brand-
einsätze. Beim Jugendrot-
kreuz Schlüchtern treffen  
sich neun Kinder und Jugend-
liche ab dem 9. Lebensjahr re-

gelmäßig zu Gruppenstun-
den. Schatzmeisterin Anne 
Christiner gab anschließend 
einen Kassenbericht und 
stellte den Wirtschafts- und 
Etatplan 2027 vor. Weiter 
wurden die Delegierten für 
die Kreisversammlung ge-
wählt.  

Grußworte richtete der Prä-
sident des Kreisverbandes 
Gelnhausen-Schlüchtern, 
Christof Hofmann, an die 
Versammlung. Die kommis-
sarische Kreisbereitschafts-
leitung, Miriam Greaux und 
Jürgen Lippert, dankten allen 
Helfern. Seitens der Feuer-
wehr waren der stellvertre-
tende Stadtbrandinspektor 
Andreas Leipold und Norbert 
Griebel, Vize-Vorsitzender 
der Feuerwehr Schlüchtern, 
anwesend und lobten die gu-
te Zusammenarbeit. BWB

Blaues Band in Gold für 
Anne Christiner

Auszeichnung beim DRK Schlüchtern: Miriam Greaux (von links), Steffen Vetter, Jennifer Jäger, 
Matthias Scholl, Luise Meister, Julian Heimer, Anne Christiner, Jürgen Lippert und Präsident 
Christof Hofmann.   Foto: DRK 

VERSCHIEDENES

BEKANNTSCHAFTEN

Gartenstraße 46

36381 Schlüchtern

Tel. (0 66 61) 22 51

GmbH & Co. KG

Unfall-Schaden?

Kein Problem!

Machen Sie keinen Umweg –
kommen Sie direkt zu uns!

Wir regeln alles direkt und unkompliziert, denn wir sind
Partnerwerkstatt von vielen anerkannten Versicherungen.

■ Meisterbetrieb Fahrzeuglackierung
+ Karosserieinstandsetzung

■ Richtbank-Reparaturen
alle Fabrikate

■ Oldtimer-Restaurierung

■ lackierfreies Ausbeulen

■ Autoglas-Reparatur
und Erneuerung

■ Ersatzfahrzeuge + Leihwagen

■ Hol- und Bringservice

W
hatsApp

Inh. Peter Möllmann

WOHNMOBIL

www.wmwwwwwwwww...wwwmmm----aw.deaaawww...dddeee

Wir kaufen
Wohnmobile+Wohnwagen

03944-36160

Alles aus einer Hand!

Alles unter einem Dach!

l Immobilienvermittlung

l Hausverwaltung

l Hausmeisterservice

l Objektbetreuung

l Verkehrswertgutachten

l Hauskaufberatung

l Bauschadensgutachten

l Schimmelgutachten

l Bau- u.
Gebäudetrocknung

l Akutversorgung

l Leckageortung

l Soforthilfe

…und vielesmehr!

Inhaber
Heiko Kress
Bahnhofstr. 6a

36381 Schlüchtern

Immobilien in guten Händen.
www.immobilienwelt-kress.de

JO HÄRTER
IMMOBILIENVERMITTLUNG

Lotichiusstr. 24 • 36381 Schlüchtern

T 06661 6019884 •M 0162 244 84 13

Freue mich auf Ihre Angebote!

Aktuelle Angebote unter

Suche für meine Kunden:

Schlüchtern und angrenzende Ortsteile

• Eigentumswohnungen sowie
• Ein- und Zweifamilienhäuser

Bad Orb

• 2–4-Zimmer-Eigentumswohnungen
barrierefrei

Altkreis Schlüchtern

• Baugrundstücke für EFH – bevorzugt
SLÜ und angrenzende Ortsteile

www.jhi-service.de
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Turnverein 1897

Steinau e.V.

Einladung zur Hauptversammlung 2026

Freitag, den 24. April 2026, 18.30 Uhr, in der

Gaststätte Bauernschänke, Ringstr. 28, Steinau

Tagesordnung:

1. Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden
2. Ehrung langjähriger Mitglieder
3. Geschäftsbericht Vorstand und Abteilungsleiter
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Beschlussfassung über Entlastung des Vorstands
6. Bestätigung der Abteilungsleiter
8. Beschlussfassung über Anträge
9. Verschiedenes

Anträge müssen bis zum 18. April 2026 schriftlich

eingereicht werden:

TV Steinau, Bellinger Tor 16, 36396 Steinau
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JOSSA – Dass die Nachwuchs-
arbeit bei den zwölf Feuer-
wehren der Gemeinde Sinntal 
einen hohen Stellenwert hat, 
wurde bei den jüngsten soge-
nannten Winterspielen aller 
Kinder- und Jugendfeuerweh-
ren der Gesamtgemeinde 
deutlich.  
   Ausrichter war die Feuer-
wehr Jossa. Insgesamt 13 
Mannschaften (vier Kinder-
gruppen und neun Jugend-
gruppen) mit weit mehr als 
100 Teilnehmern nahmen  
teil. Die Leitung hatten Ge-
meinde-Jugendfeuerwehr-
wartin Jessica Schnarr (Alten-
gronau) und ihre Stellvertre-
terin Tanja Gärtner (Sannerz). 
Besonders erfolgreich agierte 
der Nachwuchs der Feuer-
wehren Sannerz mit Jugend-
wartin Sarah Hartmann und 
Stellvertreter Alexander 
Schirmer sowie Weichers-
bach mit Jugendwart Vassili 
Maikranz, Betreuer Heinrich 
Röll und Kinderfeuerwehr-
wartin Franziska Bohnert.  
   Die Kinder und Jugendli-
chen mussten rund um das 
Jossaer Feuerwehrhaus ver-
schiedene Aufgabenstellun-
gen absolvieren, die größten-
teils einen feuerwehrtechni-
schen Hintergrund hatten 
und von Schiedsrichtern be-
wertet wurden. Feuerwehr-
technisches Wissen war bei 
einem Zuordnungsspiel ge-

fragt. Dabei galt es, unter 
Zeitvorgabe mit bestimmten 
Begriffen bedruckte Karten 
den entsprechenden Armatu-
ren zuzuordnen. Während 
diese Aufgabe sowohl die Kin-
der- als auch die Jugendgrup-
pen bewältigen mussten, war 
das Saugschlauchkuppeln 
wegen der Größe und dem 
Gewicht der großen Saug-
schläuche den Jugendlichen 
vorbehalten. Für jeden Fehler 
beim Kuppeln und Verlegen 
der Saugschläuche gab es Mi-
nuspunkte von einer Vorga-
bepunktzahl. Alternativ hat-

ten die Kindergruppen die 
Aufgabe, sogenannte wilde 

Gebilde aus verschiedenen 
wasserführenden Armaturen 
aneinander zu kuppeln.  Wei-
tere Aufgabenstellungen für 
beide Altersgruppen (Kinder-
Feuerwehr 6 bis 9 Jahre, Ju-
gendfeuerwehr 10 bis 17 Jah-
re) war das Anfertigen von 
feuerwehrtechnischen Kno-

ten, die Zuordnung von Feu-
erwehr-Gerätschaften am 
Fahrzeug sowie ein Geschick-
lichkeitsspiel mit Stapeln von 
Steinen.  
    Die Gemeinde-Jugendfeuer-
wehrwartin Jessica Schnarr 
und Stellvertreterin Tanja 
Gärtner nahmen zusammen 
mit dem Beigeordneten der 
Gemeinde Sinntal, Olaf Mai-
enschein, die Siegerehrung 
vor. „Ihr seid alle Gewinner“, 
sagte Maienschein zu den Ju-
gendlichen und lobte deren 
Engagement und meinte: 
„Macht weiter so“.  FGW

Kinder- und Jugenfeuerwehren traten im Wettbewerb an

„Ihr seid alle Gewinner“

Unsere e-Paper Ausgaben

�nden Sie unter

www.Wochen-Bote.de

EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Dr. Lapp.  
Elm: Sonntag, 9.30 Uhr: Got-
tesdienst mit Lektor Schau-
berger. 
Ramholz: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Lektor 
Schauberger.  
Kressenbach: Sonntag, 9.30   
Uhr: Gottesdienst.  
Breitenbach: Sonntag, 11    
Uhr: Gottesdienst.  
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: 
Gottesdienst mit Lektorin 
Strack in der Katharinenkir-
che.  
Hohenzell: Sonntag, 10.45 
Uhr:  Gottesdienst mit Pfar-
rer Kroker. 
Bellings: Sonntag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer Kro-
ker.  
Schwarzenfels: Sonntag, 10  

Uhr: Konfirmation.  
Jossa: Sonntag, 10 Uhr: Kon-
firmation mit Pfarrer Altva-
ter.   
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 10 Uhr: Gottes-
dienst in der Erlöserkirche in 
Bad Soden. 
 

KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Samstag, 18 
Uhr: Vorabendmesse. – 
Sonntag, 10 Uhr: Erstkom-
munion.  
Herolz: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe. 
Ulmbach: Sonntag, 10 Uhr: 
Festgottesdienst zur Feierli-
chen Erstkommunion.  
Uerzell: Sonntag, 8.15  Uhr:  
Barmherzigkeitsrosenkranz. 
8.30 Uhr: Hl. Messe.  
Steinau: Samstag, 17 Uhr:   
Vorabendmesse.   
Bad Soden:  Samstag, 15.30 

Uhr: Hl. Messe in polnischer 
Sprache. 18 Uhr: Hl. Messe.  
Salmünster: Sonntag, 10.30 
Uhr: Feierliche Erstkommu-
nion, mitgestaltet von der 
Chorschule St. Peter und 
Paul und der Band KlaN-
GLust. 
Romsthal: Sonntag, 18 Uhr:  
Hl. Messe. 
Alsberg: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe.  
Marborn: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe.  
Mottgers: Samstag, 17 Uhr: 
Gottesdienst  mit Pater Ur-
selmans.      
Sannerz: Sonntag, 10 Uhr: 
Erstkommunion.    
Weiperz: Samstag, 18 Uhr:  
Hl. Messe.  
 

NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 

Gottesdienst. 
 

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Pastor 
Simeon Kloft.  
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: E100-Gottesdienst mit 
Pastor Heiko Schmidt zum 
Thema „Richter -– Wenn ein 
Volk nicht zu führen ist“ 
(Richter 2.6-3,6).  
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Täglich: Nacht-
gebet (Ishaa) um  19.30 Uhr. 
Freitagsgebet wöchentlich 
um 13.15 Uhr. Die Predigt 
wird auch auf Deutsch ge-
halten. Alle Gebete im Ge-
betszentrum in der Hanauer 
Straße 4a in Schlüchtern. 

Gottesdienste 

Die Feuerwehr Weichersbach stellte die beste Kinder-Mannschaft.   

Die Siegermannschaft in der Kategorie Jugend Sannerz II zusammen mit den Verantwortli-
chen der Winterspiele des Feuerwehr-Nachwuchses der Gemeinde Sinntal.   Fotos: Fritz Christ

1. Weichersbach 
2. Schwarzenfels 
3. Züntersbach 
4. Altengronau 
 
Jugendfeuerwehren 
1. Sannerz II 
2. Jossa 
3. Sannerz I 
4. Altengronau 
5. Breunings/Neuengro-

nau 
6. Weichersbach 
7. Sterbfritz/Weiperz 
8. Schwarzenfels 
9. Mottgers/Oberzell  FGW

Platzierungen

Angebote gültig vom
13.04. bis 18.04.2026

Unsere Standorte finden Sie unter:

www.heurich.de

Alle Artikel & Zugaben solange der Vor-
rat reicht. Für Druckfehler keine Haftung.

Verkauf im Namen der Firma
Heurich GmbH & Co. KG
Landwehr 20-26
36100 Petersberg

Coca-Cola
Kombikasten
teilweise koffeinhaltig,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 � Pfand,
1 l = 1,12 �

Theresien Quelle
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 � Pfand,
1 l = 0,55 �

Veltins Pilsener
„Steinie“,
Kasten = 20 x 0,33 l,
zzgl. 3,10 � Pfand,
1 l = 1,51 �

9.99

Gerolsteiner
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 � Pfand,
1 l = 0,50 � 5.99

Hochstift Pils
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 � Pfand,
1 l = 1,30 �

12.99

Licher Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 � Pfand,
1 l = 1,20 �

11.99 4.99

Bayreuther Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 � Pfand,
1 l = 1,60 �

15.99

Paulaner Weißbier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 � Pfand,
1 l = 1,55 �

15.49 13.49

Förstina Schorle,
Vital
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 � Pfand,
1 l = 0,98 � 8.79

Ihr Partner für Gartenbedarf und Motorgeräte
Brüder-Grimm-Straße 20 • 36396 Steinau

Telefon 06663 332 
www.traudt-walkmuehle.de

Eigene Service Werkstatt alle Marken
 Verkauf und Reparatur von STIHL Geräten

Unterulrichsberg 3
36396 Steinau-Neustall
Tel. 06667/91845-0

www.holzbauhergenroeder.de

Unsere Leistungen für Sie!
Fertighäuser (ökologischer Holzbau)

oHausaufstockung

Zimmererarbeiten

Fassadenarbeiten

Dacharbeiten

Innenausbau

Hallenbau

Carports

Balkone

u. v. m.LOHNABBUND aus der Region – für die Region

Optik May
Inh. Caroline May

63628 Bad Soden-Salmünster

Bad Sodener Straße 11

Tel. 06056-2566

25%

69,–

auf die
Fassung*

beim Kauf einer kompl. Brille in ihrer Sehstärke.
Nur gültig auf vorrätige Brillenfassungen.

Sonnenbrille*
in Ihrer Sehstärke kompl. ab

Einstärkengläser sph. +/-6,0 dpt cyl +2,0 dpt.

* andere Aktionen ausgeschlossen.

Gültig bis 30.4.2026

Große Auswahl – guter Service
Sinntal-Sterbfritz · Tel. (06664) 7656


